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Für die Monate November und 
Dezember kostet die „Thorner 

Presse" mit dem Jllustrirten Sonntagsblatt 
in den Ausgabestellen und durch die Post 
bezogen 1 Mark. srei ins Haus 1,34 Mark. 
Abonnements nehmen an sämmtliche kaiserlichen 
Postämter, die Landbriefträger und wir selbst. 

E xp ed ition  der „Thorner Presse."
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Politische Tagesschau.
Der Gouverneur v. W i s s m a n n  wird 

morgen vom Reichskanzler empfangen werden. 
Die Frage, ob Herr v. Wissmann nach Ost- 
Afrika zurückkehrt oder nicht, dürfte bei dieser 
Gelegenheit entschieden werden.

Eine Anzahl von R o h z u ck e r f a b r i - 
ken und Raffinerien hat den sämmtlichen 
Zuckerfabriken Deutschlands, Rohznckerfabri- 
ken, Raffinerien und Melasse-Entzuckerungs- 
anstalten einen Plan zur Bildung eines 
S y n d i k a t s  innerhalb der deutschen Zucker­
industrie unterbreitet. Der Zweck des Syn­
dikats ist, den Verkauf des Konsumzuckers 
im Jnlande zu besorgen, aus dem Erlös 
vorweg den beigetretenen Rübenzuckerfabri­
ken 2 Mark für jeden Meter-Centner Zucker 
ihres gesetzlichen Kontingents zu zahlen und 
den Rest abzüglich der Unkosten zu verrech­
nen mit den Konsumzucker erzeugenden Fa­
briken und Raffinerien Deutschlands, welche 
dem Syndikat angehören. Die deutsche Bank 
in Berlin wird für den Fall des Zustande­
kommens des Syndikats die Durchführung 
der finanziellen Maßnahmen übernehmen. 
Voraussetzung für das Zustandekommen ist, 
daß sich mindestens 90 pCt. des gesammten 
gesetzlichen Kontingents beizutreten verpflich­
ten. Das Syndikat soll vom 1. August 1897 
zunächst für 3 Jahre, also bis 1. August 
1900 in Kraft treten.
. Der f r e i s i n n i g e  W a h l s c h w i n d e l
nn Kreise R u p p i n - T e m p li  n ist nun­
mehr festgestellt. Die freisinnige „Templiner 
Zeitung" hatte, wie erinnerlich, kurz vor der 
Stichwahl, auf Grund einer ihr zugegan­
genen Depesche, ein Extrablatt verbreitet, in 
den« antisemitische Vertrauensmänner des 
Wahlkreises ihre Gesinnungsgenossen auf­
forderten, für den freisinnigen Kandidaten

zu stimmen. Diese Aufforderung war er­
funden, um den Freisinn zum Siege zu ver­
helfen; es lag also ein Schwindel der 
schlimmsten Sorte vor. Bei der gericht­
lichen Verhandlung der Sache erklärte der 
freisinnige Redakteur, „im guten Glauben" 
gehandelt zu haben; er war wohl auch nur 
das Instrument, dessen sich die Fabrikanten jener 
unwahren Nachricht bedient hatten. Er kam 
also mit einer Geldstrafe von 30 Mk. davon. 
Die Verfasser des Telegramms waren im 
Dunklen geblieben, wie das so freisinnige 
Art ist. Jedenfalls ist aber durch den 
Richterspruch, auf dessen Milde es hier durch­
aus nicht ankommt, der freisinnige Wahl­
schwindel festgestellt und der „ehrliche" Frei­
sinn gerichtet.

Die sensationelle E r m o r d u n g  d e s  
J u s t i z r a t h  L e v y  in Berlin hat das 
Augenmerk schärfer blickender Beobachter von 
neuem auf die wohl nirgends außer seitens 
der „Genossen" geleugnete Thatsache der zu­
nehmenden sittlichen Verlumpung der A r­
b e i t e r j u g e n d  gelenkt. Diese Verlum- 
Pnng ist in erster Linie dem bewußten, plan­
mäßigen Entgegenwirken der s o z i a l d e m o -  
k r a t i s c h e n  Hetzapostel und Hetzblätter 
gegen die veredelnden Bemühungen der 
Schul- und Kirchenzucht zuzuschreiben. Haß 
und Verachtung der in Kirche und Schule 
empfangenen Lehren und Lebensgrundsätze 
werden namentlich in den großstädtischen 
Proletarierkreisen den aufwachsenden Ge­
schlechtern schon von frühester Kindheit an 
eingeschärft, und wer sich auf der Straße, 
in der Werkstatt, und wo sonst immer, um­
sieht, kann auf Schritt und Tritt immer 
neue Beweise von der Verwilderung erhal­
ten, zu welcher die Arbeiterkinder theils in­
stinktiv neigen, theils von gewissenlosen El­
tern systematisch hingedrängt werden. M it 
dem Haß gegen jeden, der einen anständigen 
Rock an hat und sich anständig beträgt, geht 
der Neid und die Sucht nach materiellem 
Lebensgenuß Hand in Hand. Wie die Masse 
der Arbeiter um eines ganz nichtigen An­
lasses willen sich nicht bedenkt, durch Streiks 
und Boykotts gewaltthätig gegen die nor­
malen Existenzbedingungen der Gesammtheit 
vorzugehen, so thut es der einzelne jugend­
liche Arbeiter, wenn er das Dolchmesser

gegen einen Mitmenschen der begüterten 
Klasse zuckt, um von den Früchten des Raub­
mordes sich ein paar gute Tage machen zu 
können. Nicht direkt, aber indirekt, wegen 
der durch sie geförderten moralischen 
Brunnenvergistung, ist die Sozialdemokratie 
die Mitschuldige an solchen Freveln, wie die 
Ermordung des Justizraths Levy. Gleich 
und gleich gesellt sich gern. Es ist eine An­
maßung sonder gleichen, wenn die Sozial­
demokratie dies leugnet und sich heraus­
nimmt, den Sittenrichter zu spielen. Eine 
vom Geiste der Unsittlichkeit und des Hasses 
durchsetzte Partei hat allen Grund, vor den 
eigenen Thüren zu kehren. Wer wirklich in 
den sozialdemokratischen Hirngespinnsten ein 
höheres menschliches Ideal erkennen sollte, 
der würde eine solche Unreife des Denkens 
und Wollens bekennen, daß er ausscheidet für 
das praktische Leben.

Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in R o m  
liegt aus Wien vom 26. ds. folgende Mel­
dung vor: Der Minister des Aeußeren und 
der Ministerpräsident Graf Badeni erschienen 
Sonnabend persönlich bei dem italienischen 
Botschafter Grafen Nigra und drückten dem­
selben die Glückwünsche der Regierung an­
läßlich der Vermählung des Prinzen von 
Neapel aus. Gras Nigra empfing im Laufe 
des nachmittags Abordnungen der italieni­
schen Kolonie, des italienischen Vereins, sowie 
das Personal der italienischen Gesandtschaft, 
welche ihre Glückwünsche aus dem gleichen 
Anlasse darbrachten. — Aus Belgrad wird 
berichtet, daß der König, die Skupschtina und 
der Ministerpräsident im Namen der Regie­
rung den Fürsten von Montenegro beglück­
wünschten. — Die Petersburger „Nowoje 
Wremja" begrüßt freudig den Eintritt einer 
slavischen Prinzessin in die italienische 
Königsfamilie und nennt den Kronprinzen 
von Italien einen aufrichtigen Anhänger 
Rußlands, was die Anbahnung herzlicherer 
Beziehungen Italiens auch zu Frankreich 
bedeute.

Aus H a a g ,  25. Oktober, wird gemel­
det: Die Königin Wilhelmine nahm heute 
in Gegenwart der Königin - Regentin, der 
Hofstaaten, der Behörden und einer großen 
Zahl anderer Personen znm ersten Male das

Abendmahl. — Das Geschenk des Kaisers 
Wilhelm für die Königin, welches General 
v. Hahnke gestern der Königin überreicht hat, 
besteht in einem Kreuz aus 7 von Brillanten 
umgebenen Chrysolithsteinen. Das Kreuz hat 
die Gestalt des alten niederländischen Kreuzes 
und ist einen, im Berliner Museuni befind­
lichen Modelle nachgebildet worden. Heute 
fand zu Ehren Hahnkes ein Hosdiner statll 
Die Königin und die Königin-Regentin reisen 
am 3. November über Basel nach Süd- 
Frankreich.

Nach einer Meldung aus P a r i s  ist 
gestern der frühere Präsident Challemel- 
Lacour gestorben. Challemel-Lacour war ge­
boren in Avranches am 19. Mai 1827, 
wurde als Republikaner nach dem S taats­
streich von 1851 verbannt, 1856 als Pro­
fessor der französischen Litteratur an das 
Züricher Polytechnikum berufen, kehrte 1859 
amnestirt nach Frankreich zurück, wurde nach 
dem 4. September 1870 Präfekt des Rhone­
departements, 1872 Mitglied der National­
versammlung, als Vertrauter Gambettas 
Botschafter in Bern, 1880 in London, und 
war vom Februar bis zum November 1883 
Minister des Auswärtigen, später Präsident 
des Senats. Er schrieb u. a. philoso- 
Mw jnlliviännUsttz". — Nach dem Pariser 
„Figaro" ist „die Stunde nicht mehr fern, 
wo die französische Regierung genöthigt sein 
wird, 200 Millionen Franks für die Um­
gestaltung des Artilleriematerials in An­
spruch zu nehmen." Sehr wahrscheinlich sei 
die Herstellung von Schnellfeuergeschützen im 
Geheimen bereits im Gange. (?) — Wie die 
„Petit Röpublique" meldet, beschäftigte sich 
der Generalstab infolge der Errichtung eines 
Lagers in Malmedy mit der Frage einer 
Verstärkung der Garnisonen im Norden. 
Der Effektivbestand des 1. Armeekorps würde 
um ein Viertel erhöht werden. — In  Lilie 
ist am Sonntag das Denkmal des Generals 
Faidherbe, Kommandeurs der Nordarmee im 
deutsch-französischen Kriege, eingeweiht wor­
den. Der Kriegsminister begrüßte die Statue 
im Namen aller Franzosen, denn alle P a r­
teien ohne Unterschied hielten das Andenken 
an den Führer hoch, der sich in schmerzlichen 
Tagen heldeumüthig gezeigt. Die Truppen 
zogen bei dem Denkmal vorüber, eine zahl-

Besiegt.
Roman von L. I d e I e r .  (U. Derelli.)

-----------  (Nachdruck verb oten .)

(31. Fortsetzung.)
»Was wollen Sie denn mit Tann allein 

1 » " ^  Er und schob sein schwarzes Sammet 
und her. „Sie wissen doch 

, ^x ^m  Testament Ihres verstorbener 
w ich zu Ihrem gerichtlicher
Beistand ernannt wurde!"

„Unbeschadet meines freien Willens!' 
entgegnete Ellse ihrer starren Weise, unl 
benso ^lckte sie auf den jungen Rechtsan 
alt' der mit keinem Wort zr

Hlffe kam.  ̂"-w, mochte mit Herrn Dokto, 
^urrn allein sprechen. beharrte sie.

"Rleinetwegen, Zuckte der alte Herr di 
Achseln, „wenn ich auch diesen Mangel a, 
Zutrauen mir gegenüber als «ine schwer, 
Belerdrgung empfinden muß. Ich habe i> 

ganzen Leben noch memand Ver 
anlassung gegeben, mich seines Vertrauens fü: 
unwürdig zu erachten. Aber mir liegt ar 
>chrer Angelegenheit durchaus nichts. Tann 
gehen Sie doch mit der Dame drüben i, 
mein Wohnzimmer und schließen Sie di> 
Thür! Hören S ie?"

Und der alte Herr versenkte sich, seiner 
Unwillen markirend, in seine Akten, dw 
junge Mädchen gar nicht weiter beachtend.

Elise Gleißen hatte ein eigenthümliche, 
Talent, sich auch die freundlichsten Menscher 
zu Feinden zu machen. Sie erkannte wohl 
daß sie in dem Bestreben, Heinrich Tann fir 
sich allein zu haben, den alten, guten Justiz 
rath schwer gekrankt hatte, aber in ihre: 
angeborenen Taktlosigkeit wußte sie es nich 
gut zu machen. Thränen schössen ihr aber

doch in die Augen, als sie, mit dem jungen 
Rechtsanwalt allein, auf einem Sessel Platz 
nahm ; und seine Hand ergreifend, bat sie:

„Helfen Sie mir, Heinrich! Von allen 
Seiten stürmt es auf mich ein, ich bin sehr 
unglücklich!"

„Wie kann ich Ihnen helfen?" fragte er, 
indem er seine Hand aus der ihren zog und 
ihr gegenüber Platz nahm.

Seine Ablehnung konnte ihr nicht ent­
gehen.

„Sie wissen, was Fräulein von Wippern 
in diese Gegend geführt hat?" fragte sie 
leise.

Tann bejahte.
„Wenn nun die Dame eine Schwindlerin 

wäre," starrte sie ihn an, „die von der ganzen 
Geschichte nur gehört und hierher gekommen 
ist, um sich als Erbin aus Amerika aufzu­
spielen? Gerade aus Amerika kommen die 
meisten Abenteurer und Betrüger!"

„Hüten Sie sich vor derartigen Aus­
drücken, Fräulein Gleißen!" versetzte Tann 
ernst. „Die Persönlichkeit des Fräuleins 
von Wippern ist unantastbar. Sie hat 
sich uns gegenüber so völlig legitimirt, daß 
jeder Zweifel eine Beleidigung w äre!"

Elise senkte muthlos den Kopf.
„Also damit ist es nichts!" sagte sie. 

„Dann ist also der Kampf unvermeidlich!" 
Denn, Heinrich, sie will mein Gut haben!"

Tann ignorirte zum zweiten Male die ver­
trauliche Anrede.

„Dazu ist sie vollkommen berechtigt!" er­
widerte er sehr bestimmt. „Es bleibt Ihnen 
keine Wahl. Sie müssen sich mit ihr ver­
gleichen."

„Das habe ich heute versucht, aber ver­
gebens !" Elise's Gesicht belebte sich. „Ich

komme soeben von ihr. Ich habe ihr eine 
bedeutende Abstandssumme angeboten, aber 
sie weist alles zurück. Sie will auf Wipp- 
mannsdorf nicht verzichten!"

Der junge Jurist zuckte die Achseln und 
schwieg.

„Gutwillig gebe ich aber nicht nach," 
fuhr Elise fort. „Die Amerikanerin drohte 
nlir mit einer Klage. Mag sie ihn denn 
haben, wenn sie ihn haben will, den Prozeß. 
Mein Vater hat das Gut ehrlich und richtig 
gekauft und dadurch ist es unser! Es kann 
nicht jeder beliebige Fremde daherkommen 
dürfen, um es uns ohne weiteres wieder 
abzunehmen. . Und darum möchte ich Sie 
bitten, in dem beginnenden Prozeß meine 
Sache zu führen und mein Rechtsanwalt zu 
sein. Ich werde mich Ihnen dafür sehr er­
kenntlich beweisen!"

Sie sah den jungen Mann mit zärtlichem 
Blick an, und diesem stieg einen Augenblick 
ein schillerndes Bild vor der Seele empor. 
Er war arm und würde es sein Leben lang 
bleiben. Gewann er hingegen für Elise
Gleißen den Prozeß, so konnte er jede Stunde 
Gutsherr von Wippmannsdorf werden und 
das angenehmste Leben führen. Verlor er 
dagegen, so blieb doch immer noch Geld 
genug, daß er als Elise Gleißen's Verlobter 
ganz anders auftreten konnte, als jetzt. 
Lehnte er dem gegenüber ab, so blieb er der 
arme Rechtsanwalt, der von der Hand in 
den Mund leben mußte und voraussichtlich 
niemals daran denken konnte, sich je einen 
eigenen Hausstand zu gründen.

Mit sich selbst im Kampfe, saß er da, als 
ein Schatten von außen ins Zimmer fiel. 
Es war Harriet von Wippern, die dicht an 
den niedrigen Parterrefenstern vorüberging.

Die Dame hatte sehr scharfe Augen und be­
trachtete im Vorübergehen belustigt Elise's 
hochrothes, aufgeregt erscheinendes Gesicht. 
Auch Elise erkannte sie trotz ihrer Kurz­
sichtigkeit sofort. Harriet grüßte mit spötti­
schem Lächeln, und dies Lächeln gab dem 
jungen Manne die Besinnung zurück. Vor 
seiner Seele stieg ein anderes Frauenbild 
empor, ein schlankes, schönes Mädchen mit 
blauen Augen und süßer Stimme. O. wie 
hatte er nur einen Augenblick an eine an­
dere Verbindung denken können und nur 
allein des Geldes wegen! Wenn auch jetzt 
Alma Poser sich fremd von ihm abwandte, 
er wollte sieben Jahre und wieder sieben 
Jahre um sie dienen. Wollte doch der alte 
Justizrath ihn in seine Praxis einsetzen! 
Daraufhin würde er schon eines Tages 
heirathen können, wenn auch erst nach Jahren. 
Entschlossen richtete er sich auf; aller Zwie­
spalt in ihm war zu Ende, und vor dem 
nur zu beredten Ausdruck seines Gesichts 
erbebte Elise.

Heinrich Tann konnte, wenn die Situa­
tion es so gab, ungemein stolz aussehen. 
Eben jetzt war das wieder einmal der 
Fall, während er der Herrin von Wipp­
mannsdorf so abweisend wie nur möglich 
gegenüberstand.

„Sie setzen viel Vertrauen in mich, Fräu­
lein Gleißen," sagte er fest, „aber ich muß 
es ablehnen, in diesem Prozeß Ih r  juristi­
scher Beistand zu sein!"

„Heinrich !" schrie das Mädchen erschrocken 
auf. Der Gedanke, daß Tann ihr nicht ein­
mal geschäftlich helfen wollte, war ihr nie­
mals in den Sinn gekommen. „Weshalb 
nicht?" stammelte sie, völlig fassungslos.

„Erstlich halte ich den Prozeß Ihrerseits



reiche Menschenmenge wohnte der Feier bei; 
es herrschte großer Enthusiasmus.

Aus P e k i n g  wird gemeldet, daß L i-  
H u n g  - C h a n g  zum Minister des Aeuße- 
ren ernannt worden ist.

Deutsches Mich.
Berlin, 26. Oktober 1896.

— Se. Majestät der Kaiser hat heute 
Mittag den Präsidenten der brandenburgi- 
schen Provinzial - Synode empfangen und 
einen Vertrag des Staatssekretärs Dr. von 
Bötticher entgegengenommen. — Der Reichs­
kanzler Fürst Hohenlohe hat den S taa ts­
sekretär Dr. v. Bötticher ebenfalls zu einer 
halbstündigen Besprechung empfangen.

— Se. Majestät der Kaiser gedachte sich 
heute Abend nach Meppen zu begeben, wo 
er am Dienstag den Krupp'schen Schießplatz 
besucht, woran sich am Mittwoch eine Besich­
tigung der Krupp'schen Fabrik zu Essen 
schließt. Der Kronprinz und Prinz Eitel 
Friedrich sind heute früh nach Plön zurück- 
gereist.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
amtlich die Ernennung des bisherigen M it­
gliedes der egyptischen Schulden-Kommission 
Geh. Legationsrath z. D. Frhrn. v. Richt- 
hofen zum Direktor der Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amtes unter Beilegung des 
Cherakters als Wirklicher Geheimer Lega­
tionsrath.

— Am 26. Oktober verschied in Frank­
furt a. M. im fast vollendeten 61. Lebens­
jahre der General-Lieutenant z. D. Hans 
Frhr. v. Bock.

— Der Justizminister hat eine allgemeine 
Verfügung über die vorläufige Festnahme 
flüchtiger Verbrecher in Rußland erlassen. 
Das Ersuchen ist im allgemeinen und na­
mentlich alsdann, wenn kein bestimmter An­
halt dafür vorliegt, nach welchem Orte in 
Rußland der Verfolgte sich gewandt hat, an 
die kaiserliche Botschaft in Petersburg zu 
richten. Liegen Anhaltspunkte dafür vor, 
daß sich der Verfolgte an einem bestimmten 
Orte Rußlands aufhält, so darf das Ersuchen 
um vorläufige Festnahme auch an die be­
treffende Konsularbehörde gerichtet werden. 
I n  solchem Falle ist aber die kaiserliche Bot­
schaft in Petersburg von dem Ersuchen stets 
gleichzeitig und zwar, wenn es telegraphisch 
erfolgt, ebenfalls auf telegraphischem Wege 
in Kenntniß zu setzen. I n  allen Fällen ist 
wegen Stellung des Auslieferungsvertrages 
unter Beifügung der erforderlichen Urkunden 
ungesäumt an den Justizminister zu berichten.

— Die nach Chile gegangenen deutschen 
Offiziere haben bei dem chilenischen Kriegs­
minister ihre Kontrakte gekündigt und gleich­
zeitig erklärt, daß eine etwaige, von der chi­
lenischen Regierung geplante Verlängerung 
der Kontrakte von der Erlaubniß des deutschen 
Kaisers für die deutschen Offiziere abhän­
gig sei.

— Heute Vormittag sind die Bevoll­
mächtigten der Landesregierungen, in deren 
Staaten Börsen bestehen, im Reichsamt des 
Innern zu der Konferenz zusammengetreten,

für ein Unrecht," erwiderte Tann sehr sach­
lich ; er überhörte absichtlich ihre Bestürzung. 
„Denn — es muß klar gesagt werden: 
Fräulein von Wippern ist gegen Sie im 
Recht, und deshalb werden Sie den Prozeß 
unter allen Umständen verlieren, das sage 
ich Ihnen als Rechtsanwalt vorher. Aber 
hätten Sie auch selbst die Aussicht, diese 
Klage zu gewinnen, so würde ich doch die 
mir zugedachte Ehre ein- für allemal ab­
lehnen müssen, denn auf die Seite des Un­
rechts, das ich als solches erkannt habe, 
stelle ich mich n ie! Wünschen Sie sonst noch 
etwas mit mir zu sprechen?"

Er machte ihr eine kühle, geschäftsmäßige 
Verbeugung.

Elise ballte krampfhaft das Taschentuch 
in der Hand, mit dem sie vorhin ihre 
Thränen getrocknet hatte. Sie fühlte in 
ihrem Herzen einen haßartigen Zorn gegen 
den Mann aufsteigen, den sie bis dahin ge­
liebt zu haben wähnte, — denn in Wirklich­
keit liebte Elise Gleißen nur sich selbst. 
Auch er verließ sie! Sie saß mit zusam­
mengepreßten Lippen, sie rang nach Fassung. 
Endlich sagte sie, immer noch mit einem 
leichten Beben in der Stimme:

„Sie wollen also endgiltig nicht? Run, 
dann finde ich wohl noch andere Hilfe. Her­
mann Kutzki hat ja auch Ju ra  studirt. Er 
hat es mir bereits nahe gelegt, daß er gern 
mein Rechtsbeistand sein würde!"

Tann zuckte die Achseln.
„Sie wissen, daß Kutzki die juristische 

Laufbahn aufgeben mußte, weil er keine 
Examina bestand," sagte er einfach.

„Das weiß ich," entgegnete Elise, vor 
Zorn zitternd, „und ich weiß auch noch mehr !" 
Sie trat dicht an den jungen Mann heran 
und sah ihm mit ihren starren Augen so 
böse ins Gesicht, daß er unwillkürlich einen Schritt

in der über die Ausführungsbestimmungen 
zum Börsengesetz berathen werden soll.

— Eine Reform des Kreisphysikats soll 
nach der „Volksztg." in der Form beabsich­
tigt sein, daß kleinere Physikate zu einem 
zusammengelegt werden sollen. Um den 
Nebergang zu erleichtern, läßt man schon 
jetzt kleine Physikate unbesetzt. Man beab­
sichtigt, die so „überschüssig" gewordene 
Kreisphysici zwangsweise zu Pensioniren und 
den Zugang zum Physikat auf eine Reihe 
von Jahren gewissermaßen zu schließen, indem 
man bei Bedarf auf die pensionirten Physici 
zurückgreifen will.

— Der geschäftsführende Ausschutz des 
deutschen Landesvereins preußischer Volks- 
schullehrer hat beschlossen, in Sachen des 
Lehrer-besoldungsgesetzes und der Wittwen- 
und Waisenversorgung durch eine an den 
Kultus- und den Finanzminister abzusen­
dende Abordnung vorstellig zu werden.

— Zum Fall Siebmann-Brüsewitz schreibt 
die „Post": I n  den Zeitungen werden seit eini­
gen Tagen Mittheilungen über eine Verurthei- 
lung des Lieutenants von Brüsewitz ver­
breitet. Wir haben von diesen Mittheilun­
gen keine Notiz genommen, weil ihre Unrich­
tigkeit für jeden mit den Verhältnissen nur 
einigermaßen Vertrauten selbstverständlich ist. 
Nachdem ähnliche Nachrichten aber immer 
aufs neue auftauchen, möchten wir doch dar­
auf hinweisen, daß ein Urtheil in dieser An­
gelegenheit noch gar nicht hat gefällt werden 
können, weil nach Lage der Dinge noch nicht 
einmal das Vorverfahren abgeschlossen sein 
kann. Im  übrigen ist es wohl gänzlich aus­
geschlossen, daß vor der Bestätigung durch 
Se. Majestät den Kaiser von dem Urtheil 
etwas in die Oeffentlichkeit gelangen wird.

— Die Fregatten „Stein" und „Gnei- 
senau" laufen heute als erste von den vier 
deutschen Kriegsfahrzeugen, welche für den 
Winter infolge der Wirren im Orient im 
Mittelmeer stationirt sind, in das Mittlmeer 
ein.

— Die Lederlieferungen für das Heer 
sind in den letzten Reichstagstagungen Gegen­
stand lebhafter Erörterungen gewesen. Nach 
dem „Hamb. Korresp." beabsichtigt die 
Militärverwaltung, die Einrichtung der 
Gerbervereinigungen, welche bereits außer 
in Dresden, in Berlin, Breslau, Hannover 
und Magdeburg besteht, und zwar in Berlin 
für drei Armeekorps, auch auf das west- 
preußische Armeekorps in D a n z i g  auszu­
dehnen. Auch in Süddeutschland beziehen 
die Militär-Verwaltungen das Leder direkt 
vom Fabrikanten.

— I n  einer von Delegirten aus allen 
Theilen Deutschlands besuchten Versammlung 
hat sich gestern in Frankfurt a. M. ein 
Zentralverein für die Interessen des Detail- 
reifens gebildet, der ganz Deutschland um­
fassen und seinen Sitz vorläufig in Bielefeld 
haben soll. Der Verein bezweckt, sowohl 
gegen die Beschränkungen des Detailreisens 
als auch überhaupt gegen alle Beschränkungen 
der Gewerbefreiheit anzukämpfen. Zum 
ersten Vorsitzenden wurde der Wäschefabri­
kant C. Detring aus Bielefeld gewählt.

zurückwich. „Man sagt, Fräulein v. Wippern 
sei viel reicher als ich; sie ging eben hier 
vorbei und grüßte Sie, und von dem Augen­
blick an waren Sie verändert. Sie hat mich 
besiegt! Denn sie bietet Ihnen, dem zu­
künftigen Gatten, ein größeres Kapital als 
ich! Und jeder nimmt, was er bekommen 
kann! H ahaha!"

Wortlos vor Empörung starrte Heinrich 
Tann die Sprechende an.

„Was wagen Sie da zu behaupten, 
Fräulein Gleißen?" stieß er aus. „Sie 
haben keinerlei Grund zu der Annahme, daß 
ich mich uni Geldes willen verkaufe! Ich 
muß sie bitten, besser von mir zu denken und 
zu sprechen!"

„Ich kann denken, was ich will!" ver­
setzte Elise trotzig. „Aber seien Sie nicht zu 
sicher, die amerikanische Dame könnte sich 
mit Ihnen nur einen kleinen Zeitvertreib 
machen, hier in der Langeweile von Selten- 
burg. Und wenn Sie dann zu mir, zu der 
bescheidenen Verwalterstochter zurückkehren 
wollen, um doch eine einigermaßen reiche 
Frau zu bekommen, so werde ich für Sie 
nicht mehr zu sprechen sein. Sie haben mich 
nie beachtet, ich war Ihnen zu einfach, zu 
armselig, zu einfältig! Das alles weiß ich 
recht gut, doch ich dachte, Ih r  Herz würde 
sich im Laufe der Jahre mir zuwenden. 
Nun aber, wo ich meinen Jugendtraum be­
graben muß, weil eine Reichere gekommen 
ist als wie ich es bin, will ich Ihnen doch 
sagen, daß ich zwar nichts mehr hoffe, aber 
auch nichts mehr fürchte!" Hören Sie, ich 
fürchte nichts! Werden Sie Fräulein von 
Wippern's Rechtsanwalt, Herr Tann, und 
gewinnen Sie ihr den Prozeß gegen mich, 
— ich wünsche Ihnen Glück zu Ihrem 
Unternehmen und zur reichen Frau oben-

— I n  Sachen der Konfektionsarbeiter­
bewegung sollen in nächster Woche in ganz 
Deutschland große Demonstrations-Versamm- 
lungen abgehalten werden. Man bezweckt, 
wie in den: bezüglichen Aufrufe der Fünfer- 
kommission gesagt wird, „die Gesetzgebung 
zu veranlassen, daß die Schneiderei und die 
Konfektion unter die Gewerbeinspektion ge­
stellt und ein Verbot resp. eine Beschrän­
kung der Hausarbeit durchgeführt wird." 
Die Arbeiter behaupten, daß die im Früh­
jahr inszenirte große Lohnbewegung keinerlei 
greifbare Vortheile für sie gebracht hat.

Kiel, 26. Oktober. Prinz Heinrich hat sich 
heute Nachmittag nach Berlin begeben.

Schwerin i. Mecklenburg, 26. Oktober. 
Se. königliche Hoheit der Großherzog ist heute 
Vormittag nach Wernigerode abgereist und 
gedenkt, sich von dort über Paris zum Winter­
aufenthalt nach Cannes zu begeben.

Dresden, 26. Oktober. Vom Könige sind 
in das Schiedsgericht für Entscheidung der 
lippeschen Thronfolgefrage der Präsident des 
Reichsgerichts Dr. von Oehlschläger, die 
Senatspräsidenten des Reichsgerichts Dr. 
Binger und Dr. Petersien, ferner die Reichs­
gerichtsräthe Dr. Bolze, Müller und Ege 
berufen worden.

Hof, 25. Oktober. Zu der heute statt­
gehabten Versammlung der Führer und 
Aerzte der deutschen Sanitätskolonnen vom 
Rothen Kreuz waren etwa 200 Theilnehmer 
aus allen Theilen Deutschlands eingetroffen. 
I n  der gestern stattgehabten konstituirenden 
Versammlung wurde Hauptmann Halber aus 
München zum ersten Vorsitzenden gewählt, 
welcher in der sich an die Versammlung an­
schließenden geselligen Zusammenkunft das 
Hoch auf den Prinzregenten ausbrachte. 
Dr. Scheiding aus Hof toastete auf das 
Kaiserpaar. An das Kaiserpaar und den 
Prinzregenten wurden Huldigungstelegramme 
abgesandt. I n  der heutigen Versammlung 
wurde eine Reihe von Vortrügen gehalten 
und es wurde beschlossen, im nächsten Jahre 
wiederum eine Versammlung abzuhalten.

Ausland.
Arco, 26. Oktober. Crispi ist zum Be­

suche des Generals Baratieri hier einge­
troffen.

London, 25. Oktober. Die Königin hat 
den Londoner Bischof Temple zum Erzbischof 
von Canterbury an Stelle des verstorbenen 
Erzbischofs Benson ernannt.

Petersburg, 26. Oktober. ^Zwischen 
Petersburg und Moskau wird eine Telephon- 
linie angelegt. Die Anlagekosten werden auf 
400 000 Rubel geschäht.

Provinzialnachrichten.
Cnlm, 26. Oktober. (Nachtreif.) I n  der Nacht 

zu Sonntag hat es gereift. Auf der Culmer 
Höhe war der Frost schon so stark, daß Wasser­
tümpel eine 1'/, Zentimeter starke Eisdecke trugen.

Gollub, 25. Oktober. (Zur Führung ihres 
Wappens) hat der König der S tadt Gollub seine 
Genehmigung ertheilt. Das Wappen stellt einen 
nach vorwärts gekehrten, sich mit beiden Händen 
auf sein Schwert stützenden Ritter in silbernem 
Ringpanzer und weißem Panzerhemde dar, be-

drein! I n  diesen! Punkte erkläre ich mich 
für besiegt!"

Und wie eine Furie verließ sie das 
Zimmer, ehe der völlig konsternirte junge 
Mann sie daran hindern konnte.

Geradezu außer sich vor Zorn kehrte er 
zu dem alten Justizrath zurück. Wächter sah 
von seinen Akten empor.

„Hat sie Sie auch geärgert?" fragte er.
„Ich lehnte ihren Wunsch ab, ihr den 

Prozeß gegen Fräulein von Wippern führen 
zu sollen, und da ist sie allerdings unsagbar 
ausfallend gegen mich geworden," antwortete 
Tann, und die Empörung zitterte noch 
durch seine Stimme, aber er verschwieg dem 
alten Justizrath, was Elise ihm zum Vor- 
wurf gemacht hatte, und dieser fragte nicht 
weiter.

„Kann es mir denken!" nickte er nur. 
„Aber, Tann, Sie haben einzig durchaus 
recht gethan, sich auf diesen Prozeß von 
vornherein nicht einzulassen. Der Vertreter 
von Fräulein Gleißen kann in diesem Falle 
keine Lorbeern gewinnen. Er vertheidigt 
eine verlorene Sache und, was noch mehr 
ist, ein Unrecht. An wen will sie sich nun 
wenden?"

„Sie sprach von Kutzki."
Der alte Herr machte eine abweisende 

Bewegung.
„Kutzki ist ja aber gar nicht im Stande, 

einen Prozeß zu führen. Seine mangelhaften 
Kenntnisse lassen ihn sehr bald im Stich, und 
dann sitzt die Dame erst ganz fest. Es wäre 
gewissenlos von ihm, wenn er die Sache 
überhaupt ansinge!"

„Das soll mich nicht kümmern!" versetzte 
Tann kurz, und beide Herren vertieften sich 
wieder in ihre Arbeit.

(Fortsetzung folgt.)

gleitet von zwei entwurzelten, goldenen Stauden, 
auf denen je eine einwärts gerichtete silberne 
Taube sitzt. Das zur Genehmigung eingereichte 
Wappenbild ist insofern verändert worden, als 
auf Anordnung des KönigS auf dem weißen 
Panzerhemde ein schwarzes Deutschherrenkreuz 
nachgetragen worden ist, entsprechend einer vom 
König selbst gezeichneten Andeutung. Das Kreuz 
soll auf die Beziehungen, welche ehemals zwischen 
der S tadt Gollub und dem Deutschritterorden be­
standen haben, insbesondere darauf hinweisen, 
daß die S tadt in der Ordenszeit der Sitz eines 
Komthnrs und der Vorort eines weiten Verwal­
tungsgebietes gewesen ist.

(;) Gollub, 27. Oktober. (Verschiedenes.) Herr 
Steuersupernumerar Müller aus Gollub ist von 
sofort als Vertreter eines in Thor» erkrankten 
Hauptzollamtsassistenten nach dorthin versetzt. 
Herr Grenzaufseher Ossa aus Ellerbruch bei 
Gollub ist nach Nichtsthun versetzt. — Am letzten 
Sonnabend hielt der hiesige Männergesangverein
eme Generalversammlung ab. Es wurde be­
schloßen, am Sonnabend den 14. November ein 
Herbstvergnügen zu veranstalten, bestehend in 
Theater, Gesang, humoristischem Vortrag und Tanz. 
Dem scheidenden Lehrer Herrn Supkowski, einem 
eifrigen Vereinsmitgliede, widmeten Herr Bürger­
meister Mernhardt und der Dirigent Dankesworte.

Die Zeit der Vergnügungen beginnt auch bei 
uns, Außer dem Feste des Gesangvereins beab- 
fichtlgt auch der Verschönerungsverein zum Besten 
der Verschönerung Gollubs am 28. November er. 
eine Theatervorstellung zu veranstalten, ebenso 
rüstet sich die Feuerwehr zum Begehen eines 
Festes, und ferner wird auch in diesem Winter 
das alljährliche Wohlthätigkeitsfest für die Armen 
stattfinden. — Die Kontrolversammlung in Gollub 
findet in diesem Herbste am 3. November statt.— 
I n  diesen Tagen weilte Herr Oberregierungsrath 
Schweder aus Marienwerder in hiesiger Gegend. 
Er war auch in Skemsk, um über die Einrichtung 
einer zweiten Schulklasse dortselbst Termin abzu­
halten. Die Schule in Friedeck, die neu erbaut 
worden ist. dürfte soweit eingerichtet sein, daß die 
Stelle bald besetzt wird.

Strasbnrg, 24. Oktober. (Heizung der evan­
gelischen Kirche. Selbstmord.) I n  der hiesigen 
evangelischen Kirche sollen nunmehr auch Heizvor- 
richtungen eingerichtet werden. — Gestern Nach­
mittags versuchte der Böttchermeister P . von 
hier in seiner Wohnung seinem Leben durch E r­
schießen ein Ende zu machen. Die Revolverkugel 
war in die rechte Kopfseite eingedrungen. Der 
herbeigerufene Arzt ließ den Lebensmüden nach 
dem Krankenhause bringen, woselbst er verstarb. 
Was P . in den Tod getrieben, ist unbekannt.

Dt. Krone, 26. Oktober. (Personalie.) Es ist 
versetzt worden: der Ober-Kontrolassistent Wies- 
newski in Strasbnrg als Hauptamtsassistent nach 
Dt. Krone.

Elbing, 26. Oktober. (Der Schwindler Schlifski), 
welcher in Culmsee einen Gastwirth um die 
Zeche und in Riesenburg einen Gastwirth um 60 
Mark betrog, ist, nachdem er verschiedene Be­
trügereien und Zechprellereien begangen, am Frei­
tag von dem Gastwirth Zimmermann in August­
walde auf dem Damme an der Schwansdorfer 
Mühle festgenommen und dem Amte zu Thiens- 
dorf eingeliefert worden, von wo er dem Amts­
gerichte zu Elbing überliefert wurde. Sch., 
welcher aus Christburg zu Hause ist, hat das 
Fleischerhandwerk erlernt und ist vor einem 
Jahre als Soldat zweiter Klasse vom M ilitär 
entlassen worden. Am 16. d. M ts. entlieh er sich 
von dem Fuhrhalter Salewski in Osterode ein 
Fuhrwerk auf drei Stunden, mit welchem er acht 
Tage lang als Viehhändler im Lande herumfuhr. 
E r hat u. a. einen Fleischermeister in Hirschfeld 
und einen Gastwirth um Geld geprellt. Auch bei 
dem Gastwirth Zimmermann war er angekehrt, 
der durch die Zeitungsnotiz auf den Mann auf­
merksam gemacht war. Bald darauf hielt der 
Besitzer des Fuhrwerks, welcher auch noch seinen 
Kutscher mitgegeben hatte, bei Z. Nachfrage, und 
das Schicksal wollte es, daß Schlifski am Donners­
tag wieder bei Z. vorsprach.

Danzig, 26. Oktober. (Verschiedenes.) Sein 
70. Jahresfest feierte gestern Nachmittag der 
Danziger Missionsverein in der S t. Katharinen- 
Kirche. Nachdem Herr Superintendent Böhmer- 
Marienwerder die Festpredigt gehalten hatte, er­
stattete Herr Prediger Fuhst-Danzig den Jah res­
bericht. Erwähnt sei, daß im verflossenen Jahre 
aus Westpreußen für Zwecke der äußeren Mission 
2863 Mark geflossen sind. Der gegenwärtige 
Kassenbestand beträgt 2449 Mark. Zum Schluß 
erwähnt der Bericht noch, daß am 9. Dezember 
hier wieder eine Auktion zu Gunsten der Mission 
stattfindet, für welche freiwillige Gaben aller Art 
erbeten werden. — Ein im 26. Lebensjahre stehen­
der jnr. hat heute früh durch Erschießen 
seinem Leben ein Ende gemacht. Er befand sich 
unmittelbar vor dem Referendar-Examen. — Ein 
Berliner Kaufmann, der bei einer Versicherungs­
gesellschaft einen Jnspektorposten bekleidete und 
nach Empfangnahme verschiedener Summen 
flüchtig geworden war, sollte sich nach Danzig ge­
wendet haben. Der Kriminalpolizei ist es ge­
lungen, ihn hier zu ermitteln und zu verhaften.

Jnowrazlaw, 25. Oktober. (Turnverein.) 
Gestern fand die Generalversammlung des hiesigen 
Turnvereins statt; derselbe zählt jetzt 66 M it­
glieder und 19 Zöglinge. Nach einer Mittheilung 
des Gauschriftwarts Szymanski in Thorn ist der 
hiesige Männerturnverem auf dem Gauturnfest 
Thorn nicht der sechste, sondern der dritte Sieger 
gewesen; erstere Angabe hat auf einem Irrthum  
beruht.

Brombcrg, 25. Oktober. (Jubiläum. Dr.Aug- 
stein.) Gestern feierte Herr Reichsbankdirektor 
Kohland hierselbst das 25jährige Jubiläum seiner 
Amtsthätigkeit an der hiesigen Reichsbank. Zu 
Ehren des Jubilars fand ein Festessen in der 
Weinhandlung von Hermann Krause hierselbst 
statt. An demselben nahmen einige 30 Herren, 
welche fast sämmtlich der Handels- und Finanz­
welt angehörten, theil. — Dr. Augstein, der Brom- 
berger Arzt. dem kürzlich eine Mischung von 
Chlor und Soda ins Gesicht geschleudert sem 
sollte, nimmt heute feine Thätigkeit wieder auf. 
Es geht daraus hervor, daß der Vorfall ganz be­
deutend übertrieben worden ist.

Posen, 26. Oktober. (Verschiedenes.) Zu den 
bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen haben die 
beiden hiesigen deutschen Wahlvereine — der kon- 
fervative und der deutschfreisinnige — ein gemein- 
fames Vorgehen vereinbart. — Der Ingenieur 
Hermann Dehnke, welcher für die Firma Hoffmann 
aus Berlin den Bau des Jerfitzer Wasserwerkes 
geleitet hat, ist seit 14 Tagen spurlos verschwun­
den. Da er weder zu seiner Firma, noch zu semer

l



in  Berlin lebenden Familie, noch auch . . 
in Ja u e r  i. Schl. lebenden E ltern gereist ist, so 
mutz angenommen werden, daß ihm ein Unglück 
zugestoßen ist. — Ein großer T ransport Silber- 
münzen im Werthe von über anderthalb M illio­
nen M ark und im Gewicht von mehr als 200 
Zentner ging in der Nacht zu Sonnabend vsn 
der hiesigen Reichsbankhauptstelle nach der Bahn 
ab, um weiter nach dem Osten befördert zu wer­
den. Die Ueberführung nach der Bahn geschah 
unter starker Bedeckung auf mehreren Rollwagen. 
— Der Grundbesitzer Grawunder in Bolechowo 
wurde in der letzten Nacht im Schlafe von seiner 
Ehefrau durch Beilhiebe lebensgefährlich verletzt. 
Die Thäterin ist verhaftet.

(Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn, 27. Oktober 1896.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  P ost.) Ueber- 
tragen sind: dem Postdirektor Lehmann aus 
Bunzlau eine Bureaubeamtenstelle 1. Klasse bei 
der Ober-Postdirektion Danzig, dem Ober - Post- 
mrektions - Sekretär Schulz aus Danzig die 
Kassirerstelle bei dem Postamte Berlin 14.

— ( E i n  K r e i s t a g )  findet am Sonnabend 
den 14. November m ittags 12 Uhr im Sitzungs­
saale des Kreisausfchusies statt. Auf der Tages- 
ordnung steht u. a.: Einführung des an Stelle 
des Bentzers Wilhelm W irth zu Chrapitz neuge- 
wahlten Kreistagsabgeordneten Miihlenbesitzer 
Em il Zuz zu Eli)enau, Bewilligung eines Zu- 
fchusies von 10000 Mk. zum Bau des Deiches in 
der Nesianer Niederung.
-- »71 A k r s o n e n s t a n d s a u f n a h m e . )  Heute 
findet die Aufnahme des Personenstandes zum 
Zwecke der Feststellung der Steuerpflichtigen für 
das Steuer-jahr 1. April 1897/98 statt. Die aus­
gefüllten Vordruckbogen sind von den Hausbesitzern 
resp. deren Stellvertretern spätestens am 3. No­
vember zur Vermeidung der kostenpflichtigen Ab­
holung an die Kämmerei-Nebenkasse zurückzu­
reichen.
^ .-"7  ( M i t  h ö h e r e n  B r o t p r e i s e n )  werden 
t E  mdie,ein W inter zurechnen haben. Rußland 
sn>... -rdamerika haben eine starke M ißernte in 
AAUkrfruchten gehabt und der dadurch herbei- 
^ (u h rte  Ansfall ist so groß, daß auch die übrigen 
großen Getreideländer, wie Südamerika und die 
weiten Gebiete an der Donau, trotz ihrer befriedi­
genden Ernte diesen nicht decken können. Von 
den Getreidebörsen wird daher ein Steigen der 
Weizen- und Roggenpreise gemeldet.

— ( D e r  k a t h o l i s c h e  L e h r e r v e r e i n )  für 
-rchorn und Umgegend hielt am Sonntag Nach­
mittag um 5 Uhr im Lokale des Viktoriagartens 
eine Sitzung ab. in welcher Herr Rüsing-Mocker 
über die diesjährige Generalversammlung in 
Zoppot Bericht erstattete. Sodann wurden 
mehrere geschäftliche Angelegenheiten erledigt. 
Schluß der Sitzung um 8 Uhr. Die nächste 
Sitzung findet am 17. November statt.

— ( H a n d w e r k e r - V e r e i n . )  Bei dem am 
Sonnabend im Schutzenhause abgehaltenen ersten 
Wlntervergnügen wirkte im Konzerttheile auch 
die Handwerkerliedertafel mit. die jetzt mit Fleiß 
vorw artsstrebt., Die von ihr vorgetragenen Ge­
sänge fanden sämmtlich lebhaftesten Beifall. D as

"""
^  . . ( Der  h i e s i g e  G e w e r k v e r e i n )  ver- 
^A delte in einer dieser Tage im „Museum" ab- 
W E e n e n  Versammlung über den Gesetzentwurf, 
betreffend die Organisation des Handwerks. Auf 
?eu .V ortrag eines Berliner Verbandsredners 
'khlotz man sich der von freisinniger Seite aus­
gehenden Ansicht an, daß die neuen Bestimmungen 
oem Handwerk keinen Vortheil, sondern nur 
Schaden bringen würden.

7 ' '  n n , l n g s a u a r t a l . )  Am Sonnab end
^ Oktoberquartal der Riemer-, S attler-, 

H A A ^ k r-  und Täschner-Innung für den Kreis 
auf dem die auswärtigen Jnnungs- 

Mitglieder nur sehr schwach vertreten waren. Der 
Obermeister Herr Prmpel erstattete Bericht über 
den in Berlin abgehaltenen Verbandstag. Ein 
Ausgekernter wurde freigesprochen und drei Lehr­
linge wurden neu eingeschrieben.
^  " l .(Z u m  K o n z e r t  H e r m i n e  G a l f h )  am 
29- Oktober. Ueber die berühmte Großherzogl. 
Mecklenb. Kammersängerin Frl. Hermine Galfh, 
welche bekanntlich Donnerstag den 29. d. M . hier 
ronzertiren wird, schreibt „Die Post" vom M ärz 

sagendes: Am Sonnabend Abend gab die

zu seinen langen Reihe Lichtbilder begleitet, die von tadel- 
^  loser Klarheit und größter Schönheit waren. Die 

Schrecken und Zauber des Vulkanismus, die 
großartigen und furchtbaren Thaten des Vesuv, 
die von einer herrlichen Vergangenheit zeugenden 
Trümmer Pompejis und Herculannms, die ent­
zückenden Ufer I ta lie n s  und Capris, das Märchen 
der blauen Grotte, die gewaltige Fingalshöhle, 
die Poesie der Landschaften von Mentone, Cannes, 
Monaco und Nizza, dann der Nationalpark der 
Nordamerikaner mit seinen heißen Mammnth- 
Quellen und Geysern, ber merkwürdige Lauf des 
Colorado mit seinen unergründlich tiefen S trom - 
schluchten, der gigantische Niagarafall, die M ün­
dung des gewaltigen Mississippi, Wirken und 
Wachsen der Koralleninseln und das überwälti­
gende Panoram a des Hafens von S au  Franzisko 
— all das entstand vor unserem geistigen und 
leiblichen Auge und rief unsere Bewunderung und 
unser Entzücken wach. Der l'/.stündige, einmal 
durch eine Pause unterbrochene Vortrag mit den 
Lichtbilder-Vorführungen war ebenso unterhal­
tend wie belehrend. — Heute zweiter V ortrag: 
„Amerikafahrt."

'L .w elche............ .....................

verlegt hat, brachte einige größere Opernarien 
und eine Reihe Lixder von M ozart, Schumann, 
Am t)- Vohm, Rubinstein rc. zu Gehör. I h r  

-inen großen Umfang. Wir

vortrug, zeigte 
M) Frl. Galfh als äußerst hervorragende Ge- 
wngskünstlerin. Mit volltönender, sympathischer 
Stim m e und warmbeseeltem, charakteristisch be­
lebtem Vortrag. Wiederholte Hervorrufe veran­
laßte dieselbe zu einigen reizenden Zugaben."

( „ U r a n i a " - V o r t r a g e . )  Die dieswinter- 
liche Saison bringt uns schon zu ihrem Anfang 
reiche und verschiedenartige Genüsse in rascher 
'/Äne. Nach den beiden Konzerten Burmester

A b trag e  statt, zu dein der Andrang des Publi- 

kommende kaum noch ein Stehplatz frei. Am
gestrigen ersten Vortragsabend behandelte der 
Rhetor des Berlmer LehrinMtuts Urania". Herr 
Karl Bergmann m bilderreichem, stilistisch sehr

Oberfläche hinweg. Der Vortrag wurde von einer

a b e n  d.) 
die Nach
Kreisen rühmlichst bekannte Rezitator Herr August 
Junkerm ann unsere S tad t wieder besuchen wird, 
um im Artushos einen Reutervortrag zu halteu. 
Derselbe soll am 3. November stattfinden.

— ( S i m o n - I n  da.) Morgen, am 28. Okto­
ber, ist Sim on-Juda. I m  vorigen Ja h re  fiel an 
diesem Tage der erste Schnee. Heuer haben wir 
noch den schönsten Herbst.

— ( E t w a s  v i e l  v e r l a n g t ! )  Ein eigen­
thümlicher Entschädigungsanspruch ist dieser Tage 
an den M agistrat von Dt. Eylau gestellt worden. 
E?..v>"rde dort eine städtische Zimmerarbeit aus­
geführt, und ein Zimmergeselle legte hierzu eine 
Reche von B rettern auf die Straße. Diese be­
nutzte eine Anzahl von Kindern, darunter auch 
die Tochter eines den besseren Ständen unge­
hörigen Bürgers, zu Schaukelübungen. D as 
Mädchen stürzte hierbei und erlitt derartige Ver­
letzungen, daß sie voraussichtlich zeitlebens Krüppel 
bleiben wird. Der Vater des Mädchens hat nun 
gegen den M agistrat von Dt. Ehlau eine E n t­
schädigungsklage eingereicht und verlangt nicht 
weniger als 13000 M ark Schmerzensgeld. Auf 
die gerichtliche Entscheidung in dieser Streitsache 
darf man m der That gespannt sein.

— ( Z u r  W a r n u n g . )  Aus Flatow, 24. Ok­
tober. wird berichtet: Herr Buchbindermeister 
P a u l von hier hatte beim Pflaumenessen einige 
Steine mit heruntergeschluckt. Infolge dessen 
wurde er so gefährlich krank, daß er in einer 
Klinik in Thorn Hilfe suchen mußte. Eine Ope­
ration verlief leider ungünstig. Der Kranke ist 
bereits seinen Leiden erlegen.

— (P o  l i z  e ib  e r ic h  t.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 10 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein Spazierstock mit messing­
nem Knopf in der Breitenstraße. Näheres im 
Polizeisekretariat. Jrrthüm lich abgegeben ist ein 
Kranz mit frischen Blumen von einem G ärtner­
burschen bei Prem ierlieutenant Molle, Brücken­
straße 8, abzuholen daselbst.

— ( V o n  d e r W e i c h s e l . )  Wasserstand heute 
nlittags 0,20 M eter über Null. — Angekommen 
der Dampfer „Thorn" mit zwei Kähnen (Schiffer 
Friedrich und Schröder) und m it Gütern beladen 
von Danzig nach Thorn, Dampfer „Danzig" von 
Polen nach Danzig und zwei Kähne (Schiffer Joh . 
Laskowski und Wittwe Mianowicz) mit Zucker 
von Polen nach Danzig. Abgefahren Dampfer 
„Anna" mit Mehl, S p iritu s  und kaufm ännischen 
Gütern nach Danzig.

Aus dem Kreise Thorn, 26. Oktober. (Feuer.) 
Am Sonnabend Abend ist die Scheune des Be­
sitzers Friedrich P au l in P e n s a u  mit sämmt­
lichem Einschnitt niedergebrannt. D as muth- 
matzlich angelegte Feuer kam in einem unweit der 
Scheune stehenden Getreidestaken aus.

(Weitere Lokalnachrichten siehe Beilage.)

Mannigfaltiges.
( G r o ß e s  Ve r ma c h t n  iß.) Eine kürzlich 

in Liegnitz verstorbene Frau Kreißler hat der 
Stadt ihr gesammtes Vermögen im Betrage 
von mehreren hunderttausend Mark vermacht.

( Z u m  L e v y s c h e n  M o r d e . )  Ueber 
den Aufenthalt des Mörders Werner liegen 
immer noch keine Anhaltspunkte vor. Die 
Justizräthin Levy in infolge der erlittenen 
Messerstiche an Brustfell-Entzündung schwer 
erkrankt.

( Wi eder  e i n schreckl iches F a m i l i e n -  
drama. )  Aus Berlin wird vom 26. Ok­
tober berichtet: Heute Mittag gegen 1 Uhr 
wurde die Wittwe Wilhelmine Limberg geb. 
Fischer mit ihren drei Kindern von 6, 4 und 
1 / 2  Jahren in ihrer Wohnung, Kloedenstr. 7 
todt vorgefunden. Augenscheinlich hat die 
Limberg erst die Kinder und dann sich selbst 
aufgehängt.

( Ve r s c hüt t e t e  Ar be i t e r . )  Wie die 
„Kölnische Volkszeitung" aus Düsseldorf 
meldet, wurden dort durch den Einsturz eines 
Straßenkanals mehrere Arbeiter verschüttet.

( M i l l i o n e n - D e f r a u d a n t  v e r ­
h a f t e t . )  Am Sonntag Nachmittag wurde 
in Starnberg bei München ein Bankdirektor 
verhaftet, welcher seinerzeit nach Unter­
schlagung von 2 ^ / 2  Millionen Gulden aus 
Bukarest flüchtig geworden war. Obwohl 
derselbe steckbrieflich verfolgt wurde, konnte 
er sich in seiner eigenen Villa am Starn- 
berger See unbehelligt drei Jahre aufhalten.

( E r f r o r e n e  T o u r i s t e n . )  Wie aus 
Gastein gemeldet wird, wurden am Mauß- 
feldertauer zwei erfrorene Touristen aufge­
funden. Eine Gerichts-Kommission der Ge­
meinde Wildbachgastein begab sich an Ort 
und Stelle, um den Thatbestand aufzunehmen 
und die Bergung der Leichen zu veranlassen.

Die Identität der Todten konnte jedoch 
nicht festgestellt werden.

( A u g u s t  L e h r  b a n k e r o t t ! )  Die 
Nachricht wird nicht verfehlen, in Radfahr- 
kreisen Aufsehen zu erregen. Die Passiva 
seiner Fahrradsabrik betragen 550000 Mark, 
jedoch will ein Gläubigerkomitee die Fabrik 
weiterführen.

> ( E i n e  M  a s s e n v c r l 0  b u n g.) Nicht 
geringe Sorge bereitet es oft den Müttern, 
eine erwünschte Verlobung zu Stande zu 
bringen. Um so herzerquickender ist nach­
stehende Verlobungsanzeige im Quedlinburger 
„Kreisblatt": „Die Verlobung unserer Kinder 
Elsa mit dem königl. Forstassessor und Premier- 
Lieutenant d. R. im Magdeburger Jägerba­
taillon Nr. 4, Herrn Walter Zehnpfund in 
Pfalzburg, Ketty mit dem Referendar Arthur 
Meding in Markranstädt, und Lotte mit dem 
Rittergutsbesitzer, Lieutenant d. R. im Feld- 
artillerie-Regiment Nr. 33, Herrn Eugen 
Hahn in Berlin, beehren sich ergebenst anzu­
zeigen. Rittergut Klink, Waren, September 
1896. Reinhold Hermann und Frau Ketty, 
geb. Thiel." — D as ist ein „Rekord", den 
man sich gefallen läßt.

( Ei s enbahnungl ück. )  Als am 23. Ok­
tober abends vier Lehrer von der Beerdi­
gung eines Kollegen in Oberhausen bei Reut- 
lingen zurückkehrten, wurde der Wagen, in 
dem sie saßen, oberhalb des Bahnüberganges 
bei Pfullingen von dem herankommenden 
Zuge erfaßt und zertrümmert. Die I n ­
sassen wurden aus dem Wagen geschleudert. 
Einer von ihnen fiel so unglücklich, daß die 
Lokomotive über seinen Körper fuhr und ihn 
entzweischnitt. Die übrigen wurden nur leicht 
verletzt.

( P r o z e ß  g e g e n  den  P o s t f i s k u s . )  D as 
Oberlandesgericht in B reslau verwarf die Be­
rufung des Postfiskus gegen die kürzlich erfolgte 
Entscheidung des dortigen Landgerichts, die den 
Fiskus zu der Anerkennung vcrurtheilte, ohne E r­
laubniß des M agistrats keine Telephondrähte 
über S traßen und Plätze ziehen zu dürfen und 
die schon bestehenden zu entfernen.

( Sc h i f f s u n g l ü c k . )  Nach einer Depesche aus 
Colombo ist der englische Dampfer „Taif" auf 
der Fahrt voll M auritius nach Bombay am 24. ds. 
auf der See untergegangen. 17 Eingeborene der 
Mannschaft und Passagiere sind ertrunken, die 
Ueberlebenden sind in Colombo gelandet.

Neueste Nachrichten.
Wildparkftation, 27. Oktober. Der Kaiser 

und Prinz Heinrich sind in Begleitung des 
Kriegsministers und des Chefs des Zivil- 
kabinets gestern Abend nach Meppen ab­
gereist.

Berlin, 27. Oktober. Dem „Hamb. Korr." 
zufolge soll die Gänseeinfuhr aus Rußland 
nicht verboten werden, hingegen sei eine 
Verordnung zu erwarten, nach der die Ein­
fuhr hinfort nur in geschlossenen Transport­
mitteln zulässig sein würde.

Wien, 26. Oktober. Der „Pol. Korr." 
wird aus Konstantinopel bestätigt, in leiten­
den türkischen Kreisen bestehe die Absicht, 
einen Kriegsschah anzulegen, aber nicht auf 
Grund einer Kopfsteuer, sondern durch Mo- 
nopolisirung verschiedener Artikel und durch 
Maßnahmen, welche auf dieser Grundlage 
getroffen werden sollen.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
27. Okt. 26. Okt.

Tendenzd.Fondsbörse: abgeschw. 
Russische Banknoten p. Kaffa 
Wechsel auf Warschau kurz 
Preußische 3 Konsols
Preußische 3V- "/« Konsols 

reutzische 4 "/<> Konsols

217-90
216-20
98-70

103-70
103-90
98-20

103-60
rutsche Reichsanleihe 3 °/o.

Deutsche Reichsanleihe 3'/,"/»
Polnische Pfandbriefe 4'/-.
Pol. Liquidationspfandbriefe 
Westpreuß. Pfandbriefe 3 "/».
Thorner Stadtanleihe 3V- "/«
Diskon. Kommandit-Antheile 
Oesterreichische Banknoten .

We i z e n  ge l be r :  Oktober. .
Dezember.................................
loko in N ew y o rk ...................

Roggen :  loko............................
Oktober . . . . . . . .
November.................................
Dezem ber.................................

Ha f e r :  Oktober........................
Dezem ber.................................

R ü b ö l :  O k to b e r ...................
Dezember................... ....

S p i r i t u s : .................................
50er loko .................................
70er loko . . .  ...................
50er O k t o b e r .......................
70er Dezember . . . . . .

Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 5'/- resp.

K ö n i g s b e r g ,  26. Oktober. ( S p i r i t u s ­
ber i cht . )  P ro  10000 Liter PCt. Zufuhr 15000 
Liter. Unverändert. Loko kontingentirt 58,00 Mk. 
Br., , -  Mk. Gd.. - , -  Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 38,00 Mk. Br.. 37,00 Mk. Gd.. - . -  
Mk. bez.

93-40

205 -4 0  
170-10 
166- 
166-20 
81-/. 

12 9 - 
128-25
1 2 8 - 25
1 29- 
13 2 - 
129-75
57 - 
5 7 -

57-30
37-60
41-70
41-70

217—25 
216-10 
98-40  

103-70 
103-80 u»_
103-50
66-90

94-50

205—25
170-05
167-25
167-75
80'/.

13 0 -
129-25
1 2 9 - 50
1 3 0 - 50 
133-
13 1 - 
56-90
5 6 -  80

5 7 -  20 
37-50
4 1 -  90
4 2 -
6 PCt.

28. November. Sonn.-Aufgang 6.52 Uhr.
Mond-Aufgang 9.12 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.35 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.28 Uhr Morg.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 27. Oktober.

niedr. I hchstr.
B e n e n n u n g  P r e i s .

^

50 Ailo

2-/.Kilo 
1 Kilo

Schock

1 Liter

1

50
00

00
80
80
60
50

W e iz e n ...........................
R o g g e n ...........................
Gerste................................
Hafer ................................
Stroh (Richt-)..................
Heu. ................................
Erbsen. . .......................
K artoffeln.......................
Weizenmehl.......................
R oggenm ehl..................
B r o t ................................
Rindfleisch von der Keule
Bauchfleisch.......................
Kalbfleisch.......................
Schweinefleisch . . . .
Geräucherter Speck . . .
Schm alz...........................
Hammelfleisch. . . . .
Eßbutter...........................
E i e r ................................
Krebse................................
A a l e ................................
B r e f fe n ...........................
S c h le ie ...........................
Hechte................................
Karauschen.......................
B arsch e...........................
Z a n d e r ...........................
Karpfen ............................
Barbinen...........................
W eißfische.......................
M ilch ................................
P etro leum .......................
S p ir itu s...........................

„ (denat.). . . .
Der Wochenmarkt war mit Fleisch, Geflügel, 

Fischen, .sowie allen Zufuhren von Landprodukten

lOOKilo 16! 00 
12 ! 00

00
20

80

Pro ........  . „ .
10—20 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—20 Pf. Pro 
Kopf. Rothkohl 10-20  P f. pro Kopf. S pinat 10 
Pf. pro Pfd., Aepfel 10-15 Pf. Pro Pfd., Birnen 
15—20 Pf. pro Pfd., Pflaumen 15 Pf. pro Pfd., 
Wallnüffe 20 Pf. pro Pfd., Pilze 5 Pf. pro Näpf­
chen. Puten  3,50-4,00 Mk. Pro Stück, Gänse 
3,50-5,00 Mk. pro Stück. Enten 2,80-3,50 Mk. 
pro P aa r, Hühner, alte 1,20—1,40 Mk. pro Stück, 
Hühner, junge 0,80—1.20 Mk. pro P aa r, Tauben 
50 Pf. Pro P aar. Hasen 3,25 Mk. pro Stück, 
Rebhühner 1,80 Mk. pro P aa r.

Getreidebericht der Thorner Handelskammer.
Thorn den 27. Oktober 1896.

W e t t e r :  sehr schön.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  wenig verändert, 129/30 Pfd. bunt 150 I 
Mk.. 133 Pfd. hell 154 Mk.. 135 Pfd. hell 
156 Mk.

R o g g e n  etwas matter, 124/5 Pfd. 112 Mk., 126 8 
Pfd. 113/4 Mk.

G e rs te  helle, milde Sorten gut beachtet, 140 2 
Mk., feinste über Notiz, gute Brauw aare 
127,35 Mk.. M ittelw aare 112 6 Mk.. Futter­
waare 106 7 Mk.

E r b s e n  M ittelw aare 118/22 Mk., Futterwaare 
110/2 Mk.

H a f e r  helle Q ualitäten bis 120 Mk., geringere 
Qualitäten 110 3 Mk.

H o l z e i n g a n g  auf  de r We i c hs e l  b e i S c h i l l n o  
am 26. Oktober.

Eingegangen für M . P ines durch Wolski 
1 T raft, 89 kieferne Balken, M auerlatten und 
Timber, 1500 kieferne Sleeper, 1384 kieferne ein­
fache Schwellen: für S . und A. Lewin, M uraw- 
kin u. Co., Steinberg u. Co., W. Niemetz. Baka- 
tawski u. Co.. S . Mostowlawski durch Nußbaum 
8 Traften, 5 Kiefern-Rundholz, 3949 kieferne 
Balken, M auerlatten und Timber, 20 395 kieferne 
Sleeper, 46782 kieferne Schwellen, 2002 Eichen- 
Kantholz. 72 Eichen-Rundholz, 1882 eichene ein­
fache und doppelte Schwellen, 263 Rundelsen; für 
I .  Jungerm ann durch Wrobel 1 T raft, 900 kieferne 
Balken, M auerlatten und Timber, 1400 kieferne 
Sleeper, 3000 kieferne Schwellen, 28 eichene P lan- 
cons, 420 Eichen-Rundschwellen, 250 eichene ein­
fache Schwellen, 120 Stäbe, 6680 eichene Speichen, 
660 Rundelsen; für Fr. Machatschek, Mechtes- 
heimer. Rechtschafft u. Kons. durch Peretz drei 
Traften. 2331 kieferne Balken, M auerlatten und 
Timber, 4506 kieferne Sleeper. 7641 kieferne 
Schwellen. 124 eichene Plancons, 2308 eichene 
einfache und doppelte Schwellen, 12756 Stäbe, 
5100 eichene Speichen.

>t'i»»ol,«» l» >I«o n»rile» a,r v«,eN»oI»»rt i>>, Mr« ^
M a r k e  O l o r i a , . ä .5 5 ? fg  
M a r k e  6 1 o r ia  e x t r a .  ä  7 0  ?>8 ^  
k s r la  ci'Ita lia , «„6 L 8 5  psg j: ,- 

l l e r " ' ' '  " , Vsill-lm p.-keoM vIM
2u dvxieksn clureti:

0 . Hultselu Lolonial^aaren- u. 'VVeinlia.välrm  ̂ :! 
L. 8r)'m1u8ki, Leke äer HöiliAeuKeist- u.
8tra886 ; Lü. Loluiert, Lolonialwaaren- u. ^Veio- 
HaiiälullA ; L a l l t e ! »  von 08l<nv8ki, Loloniul- 
vvaareu- und 'WeinbauäluvA.
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Stoff«
jeder Art,
Kämmte.

_____ ___ ____ Plüsche und
private in jedem Maaße

von Lllen L keuaoen, Orefslä.
Man verlange Muster unter genauer Angabe des Gewünschten.
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Statt besonderer Anzeige!
Heute früh entriß uns der unerbittliche Tod nach langen,, 

schweren Leiden meinen inniggeliebten Mann. unseren theuren 
Vater, Schwiegersohn, Bruder und Schwager, den

Königlichen Rentmeister

H e r m a n n  L a r l a

im  52. Lebensjahre. Um stilles Beileid bitten 

Thorn den 27. Oktober 1896

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag den 30. d. M ts . 3 '/-  Uhr 

vom Trauerhause aus statt.

N a c h r u f .
Heute verschied nach langem, schweren Leiden der Königliche 

Rentmeister

l l t z r m a n n  k a r l a

hierselbst im  52. Lebensjahre, zu früh fü r seine Fam ilie und 
Freunde, welche er sich durch sein freundlich liebevolles Wesen 
in  so reicher Zahl erworben hat.

W ir  betrauern in dem Verblichenen einen Kollegen, dessen 
freundschaftlich-kollegialen Entgegenkommens und geschätzten Raths 
w ir jeder Zeit sicher waren.

Sein Andenken w ird von uns stets in Ehren gehalten werden. 
Thorn den 27. Oktober 1896.

Die Beamten
des Königlichen Fandralhsamtrs, der Keranlagnngs- 

Kommisslon u. der Kreis-Kommnnalverwaltung.

S ta tt jeder besonderen 
Anzeige.

 ̂ Heute um 12V, Uhr nach­
mittags entschliefnach kurzem, 
schweren Leiden im Kreise 
ihrer Kinder zu B erlin  unsere 
geliebte treue M utter, Schwie- 

^ germutter und G roß m utte r,

I ß , « «  H o l M k M s l d
geb N « L

imebenvollendeten67.Lebens-
jahre.

P re u ß . S ta r g a r d  den26.
,  Oktober 18,96. ,
I Die tiestraurisrli tzinterbliebenkn >
1 in  Preuß. Stargard, k

Berlin, Aachen,Marienwerder, ! 
' Thorn, Leipzig >

und Schwesternhof Ostpr.

Die Beerdigung findet 
am Sonntag den 1. Novem­
ber er. 12V- Uhr nachm. 
vom Trauerhause in  Preuß. 
Stargard aus statt.

Bekanntmachung.
Z u r Deckung des Bedarfs in den 

hiesigen städtischen Schulen w ird die 
Lieferung folgender Gegenstände in  
ungefähren jährlichen Mengen aus­
geschrieben und zwar:
Roßhaarbesen, . . . .  Stück 38, 
Roßhaar-Handfeger.
Schrobber . . . .
Scheuerbürsten . .
Piassavabesen......................  „ 3 .

Angebote sind postmäßig verschlossen 
m it entsprechender Aufschrift versehen 
bis zum 2. November d. I .  nach­

mittags 6 Nhr
in  unserem Bureau 1 abzugeben, wo 
auch die Lieferungsbedingungen zur 
Einsicht anstiegen.

Thorn den 27. Oktober 1896.
Der Magistrat.

IVokne jk lr l
k ll lM lM v S I! .

im  Hause der F irm a 8. Orevkak.

Rechtsanwalt.
M in e  M I i M iZ  ^
M a rre rs tr .  5 2 ,  Restaurant k ie o la i 

W RkiliI«, Lohndiener.

Bekanntmachung.
Die Wohnung, 2. Etage, in  dem 

der Artusstiftung gehörigen Grund­
stücke Thorn, Mauerstraße N r. 2, — 
Junkerhof — soll vom 1. A p r il 1897 
auf weitere 3 Jahre bis zum 1. A p r il 
1900 im Wege der Submission ver- 
miethet werden.

W ir  haben hierzu einen Term in auf 
Sonnabend den 2 l. November er.

vorm ittags 11 Uhr 
in  unserem Bureau 1 (Rathhaus 1 
Treppe) anberaumt und ersuchen 
Miethslustige, bezügliche, m it ent­
sprechender Ausschrift versehene Offerten 
bis zum Termine in dem genannten 
Bureau abzugeben.

Jeder Einsender einer Offerte ist 
vier Wochen lang — von dem Term ins­
tage an gerechnet — an sein Gebot 
gebunden und hat diese Verpflichtung 
ausdrücklich in der Offerte anzuerkennen.

Die der Vermiethung zu Grunde 
liegenden Bedingungen können bis zum 
Termine in unserem Bureau 1 während 
der Dienststunden eingesehen werden.

Die Besichtigung der Wohnung in 
dem Gebäude ist Reflektanten täglich 
in  der Zeit von 9 - 1 2  Uhr vormittags 
gestattet und w ird auf Ersuchen ein 
Familienmitglied des im  Parterre des­
selben Hauses wohnenden Herrn 
Dampfbootbesitzer Rubu die Wohnung 
vorzeigen.

Thorn den 26. Oktober 1896.
Der Magistrat.

W i m - L e c k u s .

Oberförsterei Schulitz a. d. 
Weichsel.

Am Mittwoch den l l .  Novem­
ber cr. von V2 I I  Uhr vormittags 
ab sollen in K rü g e rs  (kaesebke's) 
Hotel in  Schulitz die im Wirthschafts­
jahre 1896/97 aus den im  Term in 
näher zu bezeichnenden Abtriebs- und 
Durchforstungsschlägen abzugebenden

FalWcnttistt
schlagweise nach ungefährer Massen- 
schätzung zur Selbstwerbung öffent­
lich meistbietend versteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im 
Term in bekannt gemacht.

Zum Wuschen u. Plätten,
nur im Hause, empfiehlt sich

1.a8l(o>v8l(a. Brückenstr. 24, II.

8 »  S c h l-M a
zu verk. Zu  ersr. i. d. Exped. d. Ztcj.

Geffenlliche Zwrnqs- und freiwillige

Versteigerung.
Freitag den 30. Oktober cr.

vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
Königl. Landgerichtsgebäudes hierselbst

1 Nähmaschine, 1 Sopha» 
1 Sophatisch, 1 Glasspind, 
1 Spiegelspind und einen 
Teppich

zwangsweise, ferner
1 Arbeitspferd, 1 Arbeits­
wagen, 1 eisernen Pflug, 
1 Jagdgewehr, 1 Sopha,
1 Bücherregal, 2 Bettge­
stelle mit Matratzen und 
Keilkiffen, 2 Waschtische,
2 Badewannen, 1 Klcidcr- 
spind, 6 Gardinenstangen, 
100 Flaschen Cognac, 100 
Flaschen Rum, 1 goldene 
Damen- und 1 goldene 
Herrenuhr, sowie 5 Gar­
nituren (schwarzer Email) 
Medaillon - Broschen und 
Ohrgehänge m. Brillanten 
und echten Perlen u. a. m.

fre iw illig , öffentlich meistbietend gegen 
baare Zahlung versteigern.

Thorn den 27. Oktober 1896.
G erich tsvo llz ieher.

Garten - Ingenieur
l.SkS88.Kriinbttz.

empfiehlt sich zur Anfertigung von Ent­
würfen sowohl zu neuen, als auch zur 

Veränderung bereits veralteter

üllli K S ilM N lS M
iv bekannter ästhetischer A us­
führung. Coulante Bedingungen, 

mätziger Diatensatz.
Honorar- und Referenzen - Liste auf 

Wunsch kostenfrei.

r r .  S L v U r«
empfiehlt

lMlilme 8sl»!I - I>lWM
kreuzlaitig, eisern. Panzerstimmstock, 

neuester Konstruktion von

an. 10 Jnhre Garantie

kleinlcindei'-kewsln'-
Verein.

Den 11. November im Artnshof:

« N r L V / * .

W ir  bitten die in  Umlauf gesetzte 
Sammelliste freundlichst berücksichtigen
zu wollen. Der Vorstand. 
Radfahrer-Derem „vorwärts".

Nächsten Donnerstag:

Gki>n«l»ers«iniiili»ig
Ersatzwahl eines Schriftführers. 
Freie Anträge.

Der Vorstand.
_________ vr. Kunr.__________

Mhenhiiilcheiln.
M ittw och:

Premiöre allererstes Ranges.

Dutzendbilleis 25 Pf. Aufschlag.
Vien8tag, 3. diovbr, adenü8 8 Übn,
im  grossen Laale des Kr1u8liofe8:

burnoristiseber

k>ik keuler-kde«ul
m it neuem k ro^ram w .

Karten 2 U numm. k lä r e n  L 1,25, 
8tefi- nnä Lebälerkarten s. 75 k t .  
im  V orve rkau f bei 
I  (kre is  an der 8aa1-
kasse 1,50 und 1,00.)_____________

Zckütrenksus.
He u t e ,  M i t t w o c h ,  abends 6 U h r :

Leber-, B lu t-  u. 
Grützwurst,

auch außer dem Haufe. (Eigenes 
____________ Fabrikat)._____________
Heute, M ittwoch, von V Uhr 

abends ab:
. krisebe O rütr-, L ln l-  

n. Gebernür8teben

2Naschilikll-Sledkrohrlochen,
fast neu, 56 mm und 62 mm sind b illig  
zu verkaufen bei Maschinist O beim , 
Bromberger Vorstadt 108, I .

kermaim rrikäläiulki'. Huwn
L 3,s ,r-8 ^sbsm . llen kiliUiiL gjgUnsöi beiilioitkii r o s t «  l ? r « i s s .

IVr»niiiilL«»« ktliti«»». lÄ l i  itla i -
zeige hiermit ganz ergcbenst an.

L v ü s u »  8 t . ü o l e  s t v N L  Ä v r  t e s t z v  V s r l L u - r r k s p r e i s .

Flüssige

in 8 Kilo-Stahlflaschrn,
offerirt

frei Haus» Bahn oder 
Dampfer

proMlht initSMK.
AlLX klilledkra.

K l a u e n ö l ,

F a h r r ä d e r  aus der Knochenöl 
fabrik von

tt. stlödius L 8okn,

W  Xtlitin LLemnl-IOmier'sche
einzig echte altrenommirte

I I ' L i . r k v i ' v i

und Hnnpt-Elnblllsemrnt
I  fü r chem. Reinigung b.Herren- 

und Damenkleidern rc.
I  Thorn, nuv Gerberstraße 13/15.

Xtzbev üei- I8etltvr8elllllv u. INll-xei-IiüZpitLl.

W e r k j t M s c h r e i b e r
m it flotter Handschrift (invalide M a ­
schinenbauer bevorzugt) zum sofortigen 
A n tr it t  gesucht.

L . Thorn.

Ein Lehrling
kann eintreten.

l.oui8 Lrunvvaw, Uhrmacher, 
Bachestraße N r. 2.Nähmaschinen

aller Systeme werden prompt, b illig  
und von m ir selbst reparirt.

4^. 8 « S ß » U t. Brückenstraße 16. können sofort eintreten bei
L , » d « 8 ,  Schwffkrmristcr

Ein Grundstück
1 m it Restaurant unter günstigen Be­

dingungen zu verkaufen. Zu erfragen 
in  der Exped. der „Thorner Presse".

Ein Lehrling
kann von s o f o r t  eintreten

8t»ki-»i8«, Bäckermeister,
Brombergerstr. 58.

Ein Putzgescyäst
' m it guter Kundschaft i. einer größeren 
' S tadt Westpr., gute Nahrungsstelle f. 

Damen, Familienverh. halb. unt. günst. 
Beding, z. verkaufen. Gefl. Off. unter 
dl. 8. 19l an die „E lbinger Zeitung" 
in  E lbing erbeten.

F ü r mein Destillationsgeschäft suche 
ich zum baldigen E in tr it t  einen

m it guten Schulkenntnissen.
6. Hii'nekfklli.

E in  gutfprechender Papagei
 ̂ zu verkaufen Klosterstraße I,  I. ß r i b n s , - .  IÜ
I E in kl. möbl. Z im . Gerstenstr. 8, pt.

Eine Buchhalterin
wünscht S t e l l u n g  von sofort oder 
1. November. Gefl. Offerten unter 
tt. tt. an die Expedition dieser Zeitung.

Köchinnen.
Stuben- u. Kindermädchen erhalten 
sofort und später gute Stellung durch 

F rau Lrii»rUHH'i8k».
Culmerstraße N r. 2, 3 Treppen.

iL in  eleg. möbl. Z immer zu ver- 
^  vermiethen Klosterstraße 1, I.

Söbl. Zimmer, auch m it Pens., b illig  
!  z. verm. Neust. M ark t 12, III.
löb l. Wohnung m it Burschengelaß 
1 zu vermiethen Gerechtesir. 13.

W  srmdlilhkS Z im m
s Hoch-Parterre)

zu vermiethen Katharinenstr. 1.
Culmerstr. 26 möbl. Zim. b. z. verm.

 ̂ //ollllllNL
2. Etage, 4 Z imm., Küche u. Zubehör, 
ab s o f o r t  zu verm. Näheres im 
Bureau Covvernikrrsitr. N r . 3.
MIM ohn. von 4 Z imm. nebst Zub. von 

sofort zu verm. Seglerstr. 11, II.

F V in  bezw. zwei möbl. Zim m er 
^  sofort zu verm iethen

Ww. Lvkt, Mauerstr. 75.
A re u n d l. Z im . an alleinst. Person von 
O  sofort zu verm. Bäckerstraße 3.

von sogleich zu vermiethen.
__________8 . Culmerstr. 7.
A r d l .  Wohn., 2 große Z im ., helle gr. 
O  Küche, (Aussicht auf die Weichsel), 
nebst Zub. zu verm. Bäckerstraße 3.

M l ,  Z i » ,

Ein möbl. Uordersimmer
zu verm. Seglerstraße N r. 13, 1 T r.
O  möbl. Zimmer m. Pens. sofort z. 
"  vermiethen Fischerstraße 7.

kill kleg. möblirtes Zimmer
ist Heiligegeiststraße N r. 19, I  vom 1. 
November zu vermiethen.___________
F -a g e rk e U e r  zu verm. Gerstenstr. 6. 

Zu erfragen Jakobsstraße 9.
A ev. gel. m.Z», ev.m.Burfcheugt. 
^  u. Pferdeftall z. v. Schlokttr. 4.
s L in  möbl. Z immer zu vermiethen.
^ _________ SegLerstraste 13.

Cine Tischlerwerkstklle,
sowie ein Sveicherkeller und eine 
Speicherfchüttnng sind von sogleich 
z. verm. Zu  ersr. Covvernikusftr. 22.
Kleines möbl. Zimmer. Hohestr. 8, Part.

Die gegen Herrn f!6i8r:bfr'e886n 
und dessen Fam ilie ausgesprochene Be­
leidigung nehme ich hierm it reuevoll 
zurück._______________M V u iN k

Täglicher Kalender.

1896/97.
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.



Beilage zu Nr. 254 der „Thorner Presse"
MMuroch den 28. Oktober 1896.

Vierte weftpreuszische Provinzial- 
Slinode.

D a n z i g ,  26. Oktober.
Z w e i t e r  Tag.

Nachdem die Synode mit Gesang und,Gebet 
eröffnet war. machte der Bvrsttzende ennge ge­
schäftliche Mittheilungen und stellte die Tages­
ordnung für die morgige Sitzung fest. Ueber den 
ersten Punkt der heutigen Tagesordnung referirte 
Verwaltungsgerichtsdirektor v Koehler-Marieu- 
werder. Nach dem ostpreumichen Provinzialrecht, 
welches in den Diözesen Rosenberg und Marie, 
werder gilt, wird in einem Zusatz zum allgemei­
nen Landrecht bestimmt, daß das bei Vakanzen 
ersparte Gehalt der Pfarrer der Kirchenkasse zu­
fällt. während das allgemeine Landrecht festsetzt, 
daß diese Ersparnisse dem Pfarrvermögen zufallen 
sollen. Der evangelische Oberkirchenrath hat an

spilode, die Synode wolle beschließen, den evange­
lischen Oberkirchenrath zil ersiichen. bei dein 
400,ahrigen Geburtstage Philipp Melanchthons 
am 16. Februar 1897 und. bei dem IWiahrmen 
Geburtstage Kaiser Wilhelms l am 22. März 
1897 kirchliche Feiern zu veranstalten. I n  seinem

das erste evangelische humanistische Gynmanum

Karmann-Schwctz bittet um Annahme des An- 
traaes der ja nur eine Anregung bieten solle, 
und daß man die Ausführung der obersten Kirchen- 
behörde überlassen könne. Der Antrag wurde 
dann mit großer M ajorität angenommen.

Herr Generalsupernitendent v. Dvblm verlas 
dann einen Ausruf zu Beiträgen für ein Denkmal 
in dem Geburtsorte Melanchthons.

Ohne Debatte wurde hieraus der Antrag meh­
rerer Synodalen angenommen: Die Provinzial- 
synode wolle beschließen: die Generalshnode zu 
bitten, in ihren Bemühungen um Erlangen einer 
gesetzlichen Bestimmung fortzufahren, nach welcher 

die rbrer Dreimvmmt un

,igerech>^t wlrd tzerr 'Generalsuperintendent

es erfolgreichen Wirkens des. Herrn Ober-Konsl- 
iorialraths Koch. der wie kem andrer die. Dm-
pora in Westpreußen gekannt habe. Das50iahrlge 
fubiläum des Hauptvereins wurde durch die Auf-

rgeben hat. Auch die Provliiz.alfeste in Briefen 
iid Neustadt habe,» schbne Ergebniße gegeben. 
Sie Einnahmen betrugen aus Kollekten I M  
2 461 Mk 1894 1486 Mk. mehr, wahrend 189o 
617 Mk weniger eingerrommen wurden als 1893. 
Sie Gesamnitei'm.ah.ne.. betrugen I M  49410 Mk. 
reaen 48 828 Mk. im Jahre IM ). Seit dem 
etzten auf der vorjährigen Synode erstatteteil Be­
icht ist der Gustav Adolf-Berem be, dem Bau 
on acht Kirchen sowie mehreren Bethausern und 
Zsarrerwohnlliigen Mit Gaben bethefllgt gewe,en. 
kedes neugebante Pfarr- und Bethaus se, ein 
Lall gegen den andringenden Polomsmus D,e 
»eneralsynode beschloß, dem. Zentralvorstande des 
»nstav Adolf-Vereins für die reichen Gaben, die 
r den bedürftigen Gemeinden habe zukommen 
äffen, zu danken, dem Herrn Generalsupermten-

Die nächste Sitzung beginnt morgen wiederum 
m 12 Uhr mittags.

Provinzialnachnchten.
8 Eülmsee, 26. Oktober. (Verschiedenes.) Ein 

hiesiger Bäckergeselle, welcher sich an der gestern 
an Jasinski'schen Lokale hier abgehaltenen öffent­
lichen Tanzlnstbarkeit betheiligte, wurde, als er 
aach Hause gehen wollte, vor der Thür des Lokals 
M ü l l e n  und mit einem Messer in den rechten 

gestochen. Infolge dieser Verletzung ist 
z .Z. .erwerbsunfähig. Der Ueberfallene 

!̂ >s, Stich in die linke Hand, ferner
ltM sein Rock rm Rücken und ein steifer Hut

worden. " D e r  hiesige Regfftrator Czajkowski 
wird zum l- er. als Bureauassistent

willige Feuerwehr hielt heute nachmittags eine

ant statt. — Die hiesige Stadtverordnetenversamm- 
una wird am Freitag den 30. ds. eine Sitzung 
abhalten. Zu derselben stehen aus der Tages

ordnung: Kenntnißnahme von »der Entscheidung 
des Oberlandesgerichts in der Prozeßsache Ziol- 
kowski c/a. Culmsee, Neuwahl eines Beigeord­
neten auf 6 Jahre von, 4. Dezember I M  bis 
dahin 1902, Wahl von zwei Beisitzern und zwei 
Stellvertretern zu den am 17. November er. statt

ein Ja h r  zur Ausführung von Koniinnnalbailten 
und Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel 
und Bewilligung von Equipirnngsgegenständen für 
die Polizei-Exekutivbeamten.

Culm, 23. Oktober. ( In  der gestrigen Sitzung 
des Geflügel- und Lwubenzüchter-Vereins) wurde 
beschlossen, die Geflngel-Berlosung auf den 14. No­
vember zu verlegen, da von auswärtigen M it­
gliedern noch eine regere Betheiligung zu er­
warten ist.

Schwetz, 26. Oktober. (In  der Topolnoer An­
gelegenheit) geht der „O. Pr." von gntunterrich- 
teter «Seite folgende Mittheilung zu: Allerdings 
ist der Kaufgelderbelegungstermin aufgehoben 
worden, weil gegen das Zuschlagsurtheil Be­
schwerde geführt ist. Daraus folgt aber nicht, 
dag die Versteigerung eine nichtige ist, es bleibt 
vielmehr zunächst abzuwarten, ob die Beschwerde 
mr begründet erklärt wird. Geschieht dies nicht, 
w bleibt das Zuschlagsurtheil bestehen und es 
findet alsdann die Kaufgelderbelegung auf Grund 
des Urtheils statt. Der auf den 29. d. M. anbe­
raumt gewesene Termin mußte aufgehoben 
werden, weil die Kaufgelderbelegung erst nach 
Eintritt der Rechtskraft des Znschlagsurtheils 
erfolgen darf und dieser Eintritt durch die recht­
zeitig eingelegte Beschwerde gehemmt ist. Damit 
ist aber noch keineswegs gesagt, daß die Be­
schwerde Erfolg haben wird, vielmehr ist nach 
diesseitiger Auffassung auf Zurückweisung der­
selben zu rechnen.

Pelplin, 23. Oktober. (Auf ein 300jähriges 
Bestehen) blickt in diesem Jahre das Refektorium 
des hiesigen bischöflichen Gymnasial-Gebäudes 
(voilsgium Narikmum) zurück. Unter alten, die 
Chronik Pelplins betreffenden Papieren fand 
man eine Aufzeichnung, nach welcher das Refek­
torium von Cistercienser-Mönchen unter der Herr­
schaft des Abtes Nikolaus Kostki (1592-1610) im 
Jahre 1596 erbaut ist.

Maricnlmrg, 23. Oktober. (Bürgermeister 
Blume - Standbild.) Man geht hier mit der Ab­
sicht um, dem mannhaften Vertheidiger der alten 
Ordensstadt Marienburg, Bürgermeister Barthvlo- 
mäus Blume, ein Standbild zu errichte».

Marienburg, 25. Oktober. (Am hiesigen könig­
lichen Lehrerseminar) fand am 22. und 23. d. M. 
unter dem Vorsitz des Herrn Provinzialschulraths 
Dr. Kretschmer und im Beisein der Herren Regie- 
rungsräthe Rohrer und Dr. Protzen die zweite 
Lehrerprüfung statt. Es unterzogen sich dieser 
44 Lehrer; die Prüfung bestanden indeß nur 28.

Elbing, 24. Oktober. (Dürfen die Automaten 
auf dem Bahnhof während der Kirchenzeit benutzt 
werden?) Ueber diese gewiß nicht uninteressante 
Frage sollte heute das hiesige Schöffengericht 
entscheide». Angeklagt war nämlich der Bahn­
hofswirth, am Sonntag den 28. Ju n i d. I . ,  vor­
mittags 10—11 Uhr dadurch ein offenes Gewerbe 
betrieben zu haben, daß er den in der Nähe des 
Fahrkartenschalters befindlichen Automaten be­
nutzen ließ. Der Gerichtshof beschloß, die Ange­
legenheit zu vertagen, um eine Erklärung der 
Eisenbahn - Direktion über den gedachten Verkauf 
einzuholen.

Argcnan, 25. Oktober. (Verschiedenes.) Frei­
tag Abend gaben Raimund Hanke's Leipziger 
Sänger in Witkowski's Tivoli-Saal ein gut be­
suchtes Konzert. Die gebotenen Vortrüge waren 
durchweg vorzüglich und der Beifall dementsprech­
end. — Herr Pastor Majewski ist unter Beibe­
haltung seiner jetzigen Stellung vom 1. November 
ab als Pfarrverweser für die augenblicklich ver­
waiste Gemeinde Klein - Morin ernannt worden. 
— Das dicht bei Argenau gelegene Gut Walters­
hof wird Montag den 2. November im Lokale des 
Herrn Gastwirths Jaworski durch die Herren 
Dann und Löweuberg freihändig parzellirt werden.

wußtsein wieder erlangt hat ob er aber wieder 
hergestellt wird. erscheint zweifelhaft. Die Gründe, 
welche S . veranlaßten, zur Waffe zu greifen, sind 
an der kompetenten Stelle noch nicht bekannt.

Schulitz, 25. Oktober. (Todtschlag.) Gestern 
,at hier in der Weichselstraße ein galizischer 
Flößer einen anderen, mit dem er in S treit ge­
rathen war, mit einem faustgroßen Stein er­
schlagen. Der Mötder wurde in das Gefängniß 
in Bromberg eingeliefert.

Aus Posen, 24. Oktober. (Verschiedenes.) Der 
„Gaz. Pozn." zufolge hat der Oberpräsident von 
Wilamowitz als Aufsichtsbehörde der Poseuer 
Krankenanstalten der barmherzigen Schwestern 
den Assistenten der chirurgischen Abtheilung dieses 
Institu ts Dr. Broeckern aufgefordert, aus dem 
polnischen Turnverein (Sokol) auszutreten, weil 
dieser Verein staatsfeindliche Tendenzen verfolge.
— „Eschwald" ist der Name, den der Landes- 
ökononnerath Kennemann mit Zustimmung der 
Behörden einem neu erworbenen Rittergut, das 
bisher „Mnrzhnowo borrowe" hieß, gegeben hat.
-  Der seltene Fall, daß ein großer Geschäfts­
mann mit einem Jahreseinkommen von IbrOOO 
bis 120000 Mk. weder lesen noch ichreiben kann, 
trat am gestrigen Freitag in der VAandlima der 
Strafsache gegen den Kaufmann Damel Tilstter 
aus Bromberg vor dem Reichsgericht zu Tage. 
Es wird darüber berichtet: Einer Zuwiderhand­
lung gegen das Einkommensteuergesetz, vorn 24. 
Ju n i 1891 sollte sich der Kaufmann Daniel Tilnter 
rn mehreren Fällen schuldig gemacht haben. Das 
Landgericht Bromberg hat ihn icdvch am 1. Ju n i 
freigesprochen. Er und sein Bruder Bennv sind 
Prokuristen des von ihrem Vater Wolf Tilsiter 
betriebenen Getreide- und Produktengeschästes. 
Für Tilsiter sen., der weder schreiben noch lesen
arm, fertigte nun der Angeklagte mehrmals die 

Selbsteinschätzung zur Steuerveranlagung an und 
unterzeichnete dieselbe mit Wolf Tilsiter. Da die

Firma Wolf Tilsiter ins Handelsregister einge­
tragen ist, so hatte Daniel Tilsiter in geschäft­
lichen Angelegenheiten das Recht, mit dem Namen 
seines Vaters zu zeichnen. Die angebliche Selbst- 
einschätzung soll nun allzu niedrig gewesen sein. 
Wolf Tilsiter, dessen Einkommen auf 7653 Mark 
angegeben worden war, wurde mit 115—120000 
Mark Einkommen eingeschätzt. Die Freisprechung 
des Angeklagten erfolgte, weil er als Prokurist 
weder berechtigt noch verpflichtet war, die Dekla­
ration für seiilen Vater auszuführen, da es sich 
hier nicht um geschäftliche Angelegenheiten han­
delte. Die Revision des Staatsanw alts gegen die 
Freisprechung wurde vom Reichsgericht verworfen.

Lokalnachrichten.
Thor«, 27. Oktober IM .

— ( Pe r s o n a l i e n . )  Dem Grafen von der 
Groeben-Ludwigsdorf ist die silberne Gestütmedaille 
verliehen worden.

Der Rechtskandidat Max Vollbrechtshausen 
aus Groß Appliuken ist znm Referendar ernannt 
und dem Amtsgerichte in Mewe zur Beschäftigung 
überwiesen.
, — ( Z u r Z w a n g s v e r s t e i g e r n n g )  gelangten 
nn verflossenen Jahre in Westpreußen im ganzen 
246 Grundstücke, und zwar im Regierungsbezirk 
Danzig 7 aus dem Großgrundbesitz und 61 aus 
dem Kleingrundbesitz, im Regierungsbezirk Marien- 
werder 18 aus dem Groß- und 1W aus dem 
Kleiugrundbesitz. An diesen Zwangsversteigerungen 
ist der Kreis Dt. Krone am meisten, und zwar 
mit 25 Grundstücken, und der Kreis Dirschau am 
wenigsten, mit 1 Grundstück betheiligt. Der Ge- 
sammtausfall bei 57 Grundstücken der Kreise 
Culm, Graudenz, Löbau, Schwetz und Stnhm — 
aus den anderen Kreisen fehlten die Angaben — 
belief sich auf 364444 Mark. Bemerkenswerth 
hierbei ist der Umstand, daß bei der Zwangsver­
steigerung die Kapitaleinbußeu mit der Größe 
der Anbaufläche zunehmen. Auffallend ist auch 
dre Erscheinung, daß der Großgrundbesitz mit 25, 
nn Vorfahr nur mit 1 Zwangsversteigerung ver­
treten war.

— (Der  T a r i f  f ü r  Rassenviehzucht ) ,  
das zu Zuchtzweckeu aus dem Auslande nach 
Rußland eingeführt wird, ist nach einer Meldung 
aus Petersburg um 50 pCt. ermäßigt.

— ( Ma r g a r i n e . )  Erhebungen über vor­
handene Verkaufsstellen von Margarine werden 
gegenwärtig in den ländlichen Kreifen aufgestellt; 
es ist alsdann über den ermittelten Befund zu 
berichten, sowie darüber, was bei etwaigen Ueber- 
tretnngen veranlaßt worden ist.

— ( S c h ü t ze n h au s t h ea t e r . )  Die Haupt- 
Novität der Saison „König Heinrich" von Wilden- 
brnch gelangt nunmehr morgen, Mittwoch, auch 
bei uns in Thorn zur Darstellung. „König Hein­
richs" Ruf unh Ruhm ist im vorigen Winter von 
Berlin aus weit in die deutschen Lande hinaus­
getragen worden. Das Drama hat einen glänzen­
den Lheatersieg errungen, der noch weit über den 
der „Quitzows" und der „Karolinger" von Wilden­
bruch zu stellen ist. Der Autor zeigt sich wieder 
als Meister der Vcrbildlichuug dramatischer 
Effekte und Zeichnung charakteristischer Bilder 
»nd Figuren. Es war ohne Zweifel ein glück­
licher Gedanke, die tragischen Schicksale König 
Hemrichs IV. zum Vvrwurf einer Tragödie zu 
machen. Der gewaltige Gegensatz zwischen König 
und Papstthum, wie er in der Person Heinrichs 
und Gregors sich verkörpert, ist ein Gegenstand, 
der ni wirksamer dramatischer Gestaltung, wie es 
in den Wildenbruch'schen Werken der Fall ist, ein 
tiefes Interesse erwecken und bedeutenden Ein­
druck hervorrufen muß. Männer von gewaltigem 
Geist und hoher, stolzer Kraft sehen wir umringt 
vom Jubel oder Schrecken ihrer Zeitgenossen. 
Große, schölle Worte weiß Wildenbruch seinen 
Helden in den Mund zu legen, und mit größter 
Spannung folgen wir unter dem Bann der hoch- 
dramatischen Erregung der vorwärtsstürmenden 
Handlung. Wohl keinem Autor wie Wildenbruch 
Ware es möglich gewesen, diesen großen Stoff in 
solch glücklicher Weise in die Form eines Theater­
stückes zu pressen. So wünschen wir Herrn Direk­
tor Berthold für die Aufführungen dieser Novität 
volle Häuser, damit die Bemühungen, alle hervor­
ragenden Novitäten zu bringen, den verdienten 
Lohn finden.

— ( Ro b e r t  J o h a n n e s )  befindet sich wieder
auf einer Vortragsreise durch Ost- und West- 
preußen, auf welcher er auch Thorn besuchen wird. 
Der beliebte ostpreußische Dialekt-Recitator wird 
das von ihm aus Anlaß seines 25jährigen Bühnen, 
jubilüums in Königsberg vorgetragene Programm 
zum Vortrag bringen. Am 4. Oktober vor 2o 
Jahren trat Herr Johannes zum ersten Mal m 
einer kleinen Rolle in Tilsit auf, m kurzer Rechen- 
folge fand er dann Engagement in Stettin. 
Berlin, Hamburg (am Stadttheater unter Polinn), 
Nürnberg und Düsseldorf, hierauf war er zehn 
Jahre hindurch an, Stadttheater m Königsberg 
engagirt, und seit. jetzt achtJahren bereist Herr 
Johannes mit seinen Vortragen Ost- und West­
preußen. Posen, Schleswig-Holstem Hamburg 
und einen Theil Rußlands. M it Recht kann man 
behaupten, daß Herr Johannes der Erste gewesen 
ist, der den so viel verlachten und ver,chmähten 
ostpreußischen Dialekt durch seine Vortrüge zu 
Ehren gebracht hat. - .

— ( Z i r k u s  B r a u n . )  Ueber den m diesen 
Tagen hier eintreffenden Zirkus Braun ent­
nehmen wir dem Graudenzer „Geselligen" folgen

welcher
öffnete. Die............... .. Vorstellung zeichnete sich durch
flottes Tempo ohne lange Pausen aus lind bot 
sehr viel des Guten. Herr Direktor Möller führte 
die Freiheitspferde vor, und zwar den braunen 
Trakehnerhengst „Milano". den dänischen Scheck­
hengst „Soliman" und noch einen Schimmel; bei 
allen drei Thieren fiel die Ruhe und Sicherheit 
der Dressur angenehm auf. Auch die sonstigen 
Leistungen mit Pferden gefielen sehr, schneidige 
Parforce-Reiterinnen sind die Frls. Ciska und

aus freier Manege auf die Kruppe des Pferdes 
ausführte. Frl. Amanda führte den in Freiheit 
dressirten Ponny-Rapphengst „Blitz" vor. Das 
Schlußtableau mit vier Pferden: „Der Nymphen 
Flucht" wurde von Herrn Blumenfeld und den 
Damen Rosa, Ciska, Elvira, Amanda und der 
kleinen Kajia sehr gut geritten. Die übrigen 
Darbietungen waren ebenfalls vortrefflich; Herr 
Wollnik tanzte mit erstaunlicher Sicherheit init 
und ohne Balancirstange auf dem Seile; der Ge- 
lenkmensch und Fußkünstler Mr. Wiedrow leistet 
besonders in der Verwendung des Fußes tüchtiges; 
er bediente sich des Fußes zum Essen und Trinken, 
zum Anzünden einer Cigarette rc. Die Elowns 
Herbert und Bruston erregten viel Heiterkeit 
durch ihre drolligen Scherze, besonders der letztere 
durch die Vorführung des dressirten Mopses, der 
allerhand Springkünste produzirte. Nicht minder 
erregten die Leistungen des Jongleurs Herrn 
Petras und der beiden Athleten Konitzko Beifall. 
Die Zuschauer gaben diesem Beifall sehr oft 
Ausdruck.

— (Die Obs t ernte )  ist in Westpreußen zwar 
noch nicht überall beendet, doch läßt sich ihr Er­
gebniß vollständig übersehen. I n  Aepseln ist im 
Durchschnitt eine Mittelernte gemacht, aber 
durchaus nicht in allen Theilen der Provinz, 
sondern es sind die besten Obstgegenden in den 
Kreisen Elbing, Marienburg und Marienwerder 
weit hinter einer Mittelernte zurückgeblieben, 
während im Westen und Südwesten der Provinz 
die Aepfelernte sogar reich zu nennen ist. Birnen 
haben überall nur einen geringen Ertrag gegeben. 
Die Pflaumen hatten fast überall reichlich ange­
setzt, kamen aber bei der großen Dürre der ersten 
Sommermonate nicht recht znr Entwickelung, 
wndern blieben klein und nnansehnlich. Die 
Marktpreise für Birnen und wirklich gute Aepfel 
sind daher ziemlich hoch. Weiß-Stettiner und 
Gravenstkliier sind fortwährend gesucht und 
wurden mit 8-12  Mark Pro Zentner bezahlt. 
Die vielen geringwerthigen, nicht haltbaren Herbst- 
sorten dagegen stehen recht niedrig im Preise und 
erzielen kaum 3—5 Mark pro Zentner. Die Obst­
weinkeltereien sind für letztere Waare die Haupt­
abnehmer. Es werden in diesem Jahre viele 
tausend Liter Apfelwein mehr als früher herge­
stellt werden.
. -  (Wozu he i ßes  Wa s s e r  g u t  ist.) Ge­

ringe Kopfschmerzen hören bei gleichzeitiger Be- 
gleßnng Heiken Wassers auf den Nacken und die 
Fuge bald auf. Eine in heißes Wasser getauchte, 
rasch ansgewundene Serviette auf den Magen 
gelegt, wirkt beinahe augenblicklich gegen Koliken. 
Nichts heilt rascher eine Lungenkvnaestion oder 
Rheumatismus als Heißwaffernmschläge. Eine 
mehrfach zusammengelegte, in heißes Wasser ge­
tauchte und dann ausgewnndene Serviette auf 
die schmerzhafte Stelle gebracht, bringt bei Zahn­
schmerzen und Neuralgien bald Erleichterung. 
Ein mit heißem Wasser eingesaugtes Flanellstück 
um den Hals eines von Croup befallenen Kindes 
gelegt, erzeugt in 5—10 Minuten auffallende Be­
ruhigung. Dieses gelingt namentlich beim soge­
nannten Pseudocroup.

Podgorz, 26. Oktober. (Verschiedenes.) Nach 
beendetem Gottesdienst fand gestern in der ev. 
Schule die Wahl der für die ausgelosten Kirchen- 
ältesten und Gemeindevertreter erforderlichen E r­
satzmänner statt. Die Ausgelosten wurden sämmt­
lich wiedergewählt, und zwar die Kirchenältcsten 
Herren Rentier Th. Boß, Besitzer I .  Gehrz-Ober- 
Nessau und Besitzer E. Pansegrau-Kostbar: des­
gleichen die Gemeindevertreter Herren Kaufmann 
R. Meyer, Lehrer A. Loehrke, Bäckermeister Ä. 
von Lutzki, Eigenthümer Dallige, Postvorsteher 
Eggebrecht, Besitzer G. Kadatz-Groß-Nessau, Be­
sitzer I .  Knopf-Groß-Nessau, Besitzer L. Heise-Groß- 
Nessau und Lehrer Stern-Rcgencia. Die Wieder­
gewählten nahmen die auf sie gefallenen Wahlen 
an. — Der Radfahrer-Klub „Germania" hielt am 
Sonnabend abends im R. Meherschen Lokale 
hierselbst seine Hauptversammlung ab, in welcher 
zunächst die Neuwahl des Vorstandes vorge­
nommen wurde. Es wurden gewählt: Herr 
Kaufmann R. Meyer zum Vorsitzenden, Herr 
Oberbüchsenmacher Krumm zu dessen Stellvertreter 
Herr Techniker H. Bartel zum Fahrwart, Herr 
Schmiedemelster F. Boß zum stellvertretenden 
Fahrwart und Kassirer. Beschlossen wurde hier­
auf u. a.: 1. Während des Winters Saal- und 
Kunstfahren zu veranstalten und 2. am Sonntag 
den 1. November, nachmittags 2 Uhr. einen Ans- 
fl,m nach Argenau, zu unternehmen. -  Die Kar- 
toffelernte ist in hiesiger Gegend als beendet zu 
betrachten und hat. wie der „Podg. Anz" be­
richtet, zufriedenstellende Erträge geliefert doch 
neigen die Kartoffeln in diesem Jahre unaemein 
M  ^äulniß Auch die Rübem i Z  W r L  
saut recht lohnend aus.

der russischen Grenze. 24. Oktober. 
(Madchenhandler. Zahlung. Verbrechen. Selbst- 
uwrd Obstmarkt.) M it rühmenswerthem Eifer

SASMKL-K-Leuntesten Gauner dieser Art verhaftet worden, 
und auch aus den größeren Städten des Innern  
werden Verhaftungen gemeldet. Ebenso ist die 
Aufsicht m den Hafenstädten verstärkt worden. — 
Eure neue Zählung aller Ausländer wird vorbe­
reitet. ^m  Grenzgebiete befürchtet man, daß die 
Folge eure Ausweisung so manches industriell 
thätigen Deutscher: sein wird. — I n  allen größeren 
Städten hatten sich nach den Entlassungen der

DUMMWW
Obstmarkt soll m Warschau eingerichtet werden. 
Die Forderung der Obstzucht im Weichselgebiet 
hat u. a. die früher erhebliche Einfuhr aus West- 
Preußen beträchtlich vermindert. _____
Verantwortl ich für die Redaktion: Helnr.  W a r tu ia n n  in Thorn.



«.Z iehung d. 4 . Klasse 1d5. Kgl. Preiiss. Lotterie.
Ziehung vom 26. Oktober 1896, Bor»,»ittags.

Nur die Gewinne über SIO Mark sind den betreffende» 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
S» (3000) 76 8V 145 (500) 201 (1500) 362 482 767 96 

S77 ,014 71 143 233 471 83 663 83 623 28 31 751 962
»035 (500) 101 8 13 55 (1500) 218 20 36 74 494 522 (1500) 
«12 S46 84 »134 207 393 (500) 416 630 982 4116 43
279 309 632 56 S089 97 98 (3000) 301 615 719 70 90
97 803 7 78 968 «372 (300) 484 520 669 96 942 86 7265 
83 412 632 723 8079 454 577 732 39 850 941 (500) 0014 
106 275 89 393 (300) 95 652 987

10119 65 310 82 545 842 11165 299 657 827 47
1500) 917 41 79 12285 413 60 577 90 643 73 M  901 
LS122 22« 330 401 509 26 63 80 95 671 777 953 65

794 808 LV011 83 260 90 94 98 334 491 94 524 62 91
805 (30001 938 (300) 69
„ 117 251 62 324 8« 480 (500) 557 74 (1500)

S S S  K A L T " « ! «  M N/A S
20095^666^ 24 929 2 8067 164 220 22 56 481 564 735

W  68 84 427 594 628 747 77 853 74 967 
214 329 541 708 (500) 941 »2023 63 76 170 597

§24 7A) 831 (3000) 83 990 83014 307 457 85 564 675
823 S63 82 84331 437 502 77 717 38 (15"0) 810 41 980 
«8279(30001 368 402 85 531 606 866 940 70(5'X» 86346 
400 62 62« (10 OOO) 30 81 766 938 87019 560 620 24
U 3 M 7 2 7  80(^ ^  ^  944 80014 (500) 19 198 238

40007 41 209 19 401 31 518 37 740 (1500) 50 851 
63 902 46 48 41060 81 311 28 526 (1500) 41 69 603 866 
73 88 972 42023 87 200 353 (500) 57 449 612 743 816 
48079 140 63 66 287 446 518 613 (5M> 711 883 )500) 
935 39 (1500) 44274 433 674 883 45073 93 151 308
437 (3000) 50 624 89 854 909 46031 155 56 225 45 332 
(300) 430 553 616 771932 94 47018 37 (30001 268 377 
665 4M 58 230 46 522 677 821 40073 118 299 522 644 
S8 796 977 99 (300)
^  < 50177 418 566 614 714 51130 38 65 566 l lW )  81
«41 723 52017 130M) 258 (1500) 62 416 595 615 ,32
40 51 872 913 (15 0 0 0 )  58056 137 414 77 509 727 865 
!3000) 908 32 46 55 11500) 54038 185 264 88 429 73 77 
533 629 58 720 895 55075 76 217 32 66 <8 316 453 56
539 70 732 (3000) 896 (3000) 50033 126 408 733 811 25 
«6 57008 36 39 237 40 54 353 411 588 608 793 921 35 
L«075 443 505 19 39 42 626 28 718 (300) 50022 45
^  «0032 ̂ 3MI ̂ 76 322 94 97 405 16 60 610 823 72 (300) 
S61 84 OL145 99 287 521 44 782 819 kl500) 82 973
«2012 172 l300) 614 79 768 97 827 (300) 936 40 60 
08226 80 482 536 613 97 806 916 «4116 17 71 92 (600) 
294 552 (3000) 59 600 66 716 866 911 «5082 219 56 410
589 92 709 SO 912 (300) ««079 354 66 687 830 971
«7024 106 69 257 93 406 32 578 «8225 99 591 768
(1500) 943 88 «0001 56 64 294 458

70036 89 245 315 (500) 40 41 406 571 716 28 33 
833 63 908 21 25 7 L103 45 200 92 485 564 (300) 783 862 
(500) 86 9t6 73 72007 175 218 78065 123 225 58 (3000) 
341 70 (3000 429 l1500) 596 606 855 7406986 468 725 
(300) 34 75008 13 49 318 403 537 737 50 89 809 953
«197 7S014 (500) 129 214 430 565 618 93 741 826
115M) 931 54 7 7016295 417 552 716 68 868 78032 348 
«86 767 905 70012 (3M) 268 348 620 750 954 97

80055 178 416 92 566 715 815 81090 283 326 43 624 
47 ( :000) 941 (3000) 96 99 82183 405 99 595 859 88007 
55 227 393 455 567 l500) 93 648 l3000) 751 56 68 80 887 
955 57 76 84026 37 80 (3000) 136 61 261 315 414 (300) 
85 722 914 (5 E  81 85047 159 89 540 74 988 8«242 43 
448 536 !300) 853 (3000) 95 87018 132 264 (1500) 334
590 740 835 57 961 88315 470 (500) 504 6>8 703 826
9!» 80015 139 51 58 206 40 91 480 560 826

00133 213 485 507 706 93 858 80 99 917 20 44 
04121 306 82 431 75 510 15 727 897 OS138 97 316 40
49^ 563 622 23 60 95 08194 259 307 573 727 69 841 71 
966 04157 226 95 (300) 337 85 400 659 789 05057
ISO 432 591 607 748 822 0«054 64 106 90 296 427 653 
915 07 »65 (3000) 495 514 65 680 (300) 745 47 818 22 
96« (3001 08048 157 (1500) 371 612 764 825 85 912 20 
34 00190 363 75 456 704 825 948

400070 142 (1500) 226 396 415 97 550 84 712 38 812 
85 958 401102 7 (300) 34 48 236 319 22 28 414 (500) 42 
586 646 72 81 718 41 402201 88 336 (1500) 45 504 689 
704 841 58 961 4 08171 83 237 552(500) 97 704 835 63 
990 (500) 95 (3000) 404059 183 (50 00) 449 521 66
653 (1500) 735 829 934 4 05017 51 144 81 94 388 434
515 82 826 927 40«087 385 485 558 669 784902 407075 
192 286 319 421 618 89 94 96 709 (300) 21 64 871

408055 71 142 (1500) 44 264 347 62 538 953 61 (1500)
^  ^  ^ 9  ^ 9 0  444104 67 

84 279 309 601 (300) 49 740 41 864 77 979 442705 61 
800 (1500) 915 41 E i  224 971 401 47 653 921 444107 
30 48 249 (300) 363 432 523 747 445132 67 260 324 
1300) 35 50 57 61 400 66 540 603 62 85 864 974 446211 
384 (1500) 724 822 23 417267 87 347 405 500 678 97
746 978 41X099 101 44 245 311 31 438 566 720 897
410101 50 87 308 92 708 849 90 
, 420011 211 346 657 62 708 26 960 124163 88 382
446 50 560 63 (300) 806 8 68 122117 36 42 200 30 501 
665 (3000) 739 820 47 128015 593 664 726 41 70 834
918 29 38 124124 209 64 11500) 403 9 (50 0 00) 881
125027 (300) 118 23 468 642 719 50 875 426011 38
(3000) 124 37 74 (1500) 352 496 649 718 903 49 4 2700
9 27 139 352 540 615 813 23 128221 56 531 (300! 64
1 2 ^ 8 3 7  928 ^ 3  120037 61 319 437 610 (1500)

130128 371 878 181123 (1500) 47 399 617 730 828 
91 944 1 82100 9 66 240 616 82 820 1 88016 360 597
850 57 959 1 84019 101 50 359 (300) 438 50 70 76 574
607 714 869 967 73 63 185019 40 518 47 74 600 99
852 (300) 48V079 98 245 448 (3< 00) 716 45 (3000) 67
937 4 87069 121 70 246 (500) 334 88 420 80 589 744 
806 86 924 52 62 1 88005 13 189 428 575 659 714 80t.
430014 61 124 223 55 427 69 584 651 69 92 796 917 27 

140000 23 58 226 94 384 627 4 41076 230 425 90 94 
664 (500) 995 442239 76 579 623 31 712 958 14809c,
155 333 610 720 871 144257 549 70 764 845983 4 45220 
306 495 508 78 692 738 63 817 77 958 140031 48 202 
764 69 984 147113 245 83 778 865 448048 260 516 76 
738 857 (500) 959 440081 212 47 316 420 32 77 84 601
^  ISO',93 (500) 347 485 541 66 742 805 (300) 40 963 
83 4 51107 38 50 330 451 623 (3000) 833 90 93 152240 
542 872 80 82 911 89 4 58020 363 575 154184 482 85
551 M9 61 455054 203 394 457 559 617 88 954 150176 
206 19 352 460 79 1500) 553 60 (3000) 636 73 98 856 
457144 203 98 526 78 803 80 971 158021 29 65 104
491 646 806 10 94 913 47 59 150417 549 626 (300) 742

1 «0109 48 214 65 384 557 81 707 43 927 4 «1011
325 64 65 749 905 51 1«2053 238 368 648 84 (50<>) 85
658 929 408235 645 91 834 971 >«4243 310 509 (300) 
752 826 983 1«5016 229 (3000) 305 (1500) 13 (300) 57
469 678 843 89 977 1««149 233 384 498 664 896
1V7005 (5l)0) 97 140 268 499 (3000) 600 82 772 4V8116
48 366 76 98 (1500) 431 661 99 (300) 701 885 939 
1«0014 232 418 36 530 727 57 (300)
^  26t) 509 624 794 958 90 471173 294 472
598 619 91 172198 (1500) 260 304 62376 799 811 (300) 

1?»053 s300) 126 44 65 71 338 475 (1500) 580 835 
81 903 74 4 74068 260 463 (3000) 74 94 511 17 61 83
617 61 715 820 80 906 49 1 75028 87 183 215 309 544
95 600 45 98 716 79 95 876 904 170108 21 35 423 584 
677 (5lW 177045 113 88 90 290 95 324 650 63 808 90 
178217 831 951 (500) 67 170035 245 (300) 433 552 607
49 75 715 801

180049 51 84 198 215 305 415 55 522 663 181029
96 (1500) 235 435 (300) 42 560 711 810 964 182622 160 
72 354 419 561 77 611 823 (3000) 900 12 26 (300) 188051 
119 31 423 66 622 78 828 184012 44 65 99 484 502 (300)
9 73 93 636 (15 -0) 70 713 889 185049 303 423 (300) 37 
71 512 (3000) 19 676 756 74 94 806 60 83 963 186217
466 565 651 812 9"2 187025 188 279 322 459 93 578
(500) 729 95 691 (5000) 912 188115 336 680 684
180097 661 (1500) 733 55 990

400010 235 6^4 797 833 41 (300) 939 101283 420
50 580 698 847 99 102082 173 341 444 96 503 66 66
764 91 806 (300) 24 947 108194 333 603 742 78 853 923 
104047 224 93 302 610 82 763 972 4 05156 99 305 512 
605 77 737 10V000 169 201 7 651 99 765 807 48 67
(300) 407062 144 303 51 621 31 97 760 108030 102 46 
268 310 687 716 22 25 4 00017 35 116 38 351 412 757
813 73

200037 137 84 278 376 438 70 583 625 821 951 
201247 72 406 79 513 22 79 620 96 858 88 202048 377 
500 (3000) 51 672 732 71 99 843 80 987 208122 205 39 
58 500 54 771 (300) 93 828 55 76 204164 263 77 449
660 700 51 850 935 205076 138 721 81 805 (lötsst) 39
930 87 95 200016 29 84 94 200 18 595 724 96 20V061 
127 261 464 (30001 82 613 754 90 871 933 2 08037 85 
192 207 44 80 371 88 457 712 852 964 200090 460 ) 1500) 
513 669 915

210077 107 98 359 649 760 67 (1500) 827 87 915 55 
21 >017 128 268(3000) 360 413 615 792 (3000) 849 (3000) 
907 (300) 2  >2075 99 105 266 81 (500) 316 85 442 50
86 638 751 962 2,8117 375 720 82 89 !1500) 918 67
(500) 70 214000 82 539 64913000! 703(3000! 28 215206 
26 61 419 53 611 716 939 210456 85 !1500) 583 632
746 805 (300") 937 217160 69 393 643 72 839 966
218052 86 11500) 264 457 670 746 856 - .0292 709

220122 329 84 863 903 41 221153 66 320 580 623
748 961 222118 80 91 377 (1500! 153 597 609 80 912
228180 228 356 538 64 690 836 917 224021 15 107 15 
(500) 210 76 375 449 557 743 811 21 225408 (300) 531 
57 59 (300)_________________________________________

9. Ziehung d. 4. Klasse 195. Kgl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 26. Oktober 1896, Nachm ittags.

Nur die Gewinne über 2 1 0  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
115 20 305 462 505 66 69 694 98 675 85 1038 140

236 566 601 60 786 2354 437 82 595 (500) 717 933 8106 
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88165 340 498 580 667 70 746 805 33 900 80028 190
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74 (500) 799 807 34 68 946 42028 171 72 479 700 (300) 928 
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768 51000 47 147 63 81 222 589 754 818 926 80 52066 
140 246 75 325 478 611 (3000) 850 58002 106 471 591
54028 58 269 87 410 634 56 81 894 931 55078 135 86
864 465 620 779 90 871 928 5«200 321 504 643 58 73
736 1300) 44 93 807 52 900 57156 60 224 317 534 642
44 844 933 41 48 58011 107 33 97 279 326 37 66 518
21 858 63 991 50032 113 280 311 434 (1500) 500 648
708 10 64
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(1500) 911 59
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^4 529 70 635 715 952 78023 199 328 65 (300) 527 28
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80072 197 289 444 689 81018 138?363 416 530
69 605 (500) 94 751 873 962 82014 291 321 42 546 53
67 601 767 76 842 901 88082 253 63 443 595 99 689 817
68 939 84063 142 45 229 44 492 (500) 558 709 49 87
(3000) 813 80 956 (300) 85022 55 100 72 295 422 95
632 743 808 80032 59 236 49 599 767 847 67 940 88
87197 212 17 52 399 508 81 735 (1500) 844 88002 105 
83 670 7 3 / 9 0 7 ^  ^  028 61 80020(1500) 95 356 (300)

00171 310 41139 655 61 69 671 78 755 96 925 01183 
(1500) 202 96 662 02106 221 308 35 97 (500) 461 637
976 89 08125 69 225 475 567 722 (1500) 63 827 04016 
93 152 305 16 94 424 738 946 88 (1500) 05051 84 94
643 04 73! 68 810 28 902 (300) 79 00056 108 636 621
61 97 870 (80 000! 931 07081 213 82 90 511 29 611

911 08025 51 431 74 95 (3M) 553 752 91 00182
2s9 317 39 65 451 548 692 724 61 95 
^  100035 54 101 55 219 488 566 97 620 68 750 856 
-29 101030 318 410 774 863 93 951 102021 (1500)
143 423 538 47 675 99 716 28 97 844 918 108061 102
252 323 (300) 808 937 40 104029 212 17 22 69 455 576 
670 721 822 60 67 932 37 83 94 105032 202 52 391 404 
20 724 979 1 0«019 78 148 (500) 457 684 708 920 35
107>'54 88 (500) 211 1500) 425 47 520 726 66 805 29 58 
61912 71 >08022 95 130 222 418 551 71 636 41 (300) 
98 726 861 914 ,00046 199 295 434 576 958

110216 51 81 338 593 51 645 65 884 967 77 111092 
408 76 585 813 16 I >2046 47 104 73 390 488 692 730 
68 78 863 (1500) 908 (300) 72 11S012 257 324 27 81

- U D Z W . W S
„  r-r«042 lSOA 110 300 66 99 438 71 80 95 95 642 713 

89 12  l  126 536 >5M 622 122111 292
S41 833 86 IS3027 311 735 124218 57 80 510 655
?94 12S021 167 483 ISOOI 723 126041 69 99 212 22
S07 29 523 37 46 55 723 127163 221 >15001 380 >5001
S03 4 >5001 81 634 933 128028 115001 75 152 >30001 261 
W >500! 364 >15001 86 577 657 77 786 >15001 906 68 
»26001^5001 131 212 >3001 88 343 418 85 726 62 881
, 1 8 6 1 0 3  >756661 96 522 69 75 880 922 63 181044 
139 204 7 130001 341 88 89 480 592 832 80 1 8-2056 99 
136 231 32 322 86 474 >30001 576 639 707 54 852 966 
188238 184189 380 667 1 85186 523 >5001 733 803 45
931 186118 316 437 655 709 815 953 1 87006 112 76
255 550 74 87 625 811 98 940 1 814094 144 337 49 656
737 809 967 >50„1 186202 378 548 776

146066 186 452 >30A>1 512 87 613 728 64 99 903 
141096 204 396 488 700 62 880 929 42 I42I02  84 225 
309 28 40 502 924 62 1 48096 193 268 498 910 1 44078 
213 3^9 444 70 707 989 98 145113 320 463 74 515 33
-8a 938 146085 93 218 428 99 918 41 147000 81 152 
A13 364 422 596 659 >15001 727 148144 >50-,1 50 >15001 

V79 146135 64 >5001 355 401

E  II 136 204 63 408 78 5S0 710 885 IS1211
A I 768 69 849 15Ä 'M  206 75 329 514 98 607 766 815 
A  919 -1 15:1007 70 >3001 259 77 321 91 405 ,7

W  824 67 1 57010 63 75 170 316 96 535
«5 n S ß  'A j « L  M  U M  öS2 65 79 94 633

8 0 0 ^ 6 4 ^ 1 6 8 1 1 2 ^ ^ ^  M  316 798AO 04 ; < " " 2  90 I5-X1I 310 415 39 41 164022 78 180 
84 201 84 771 0,6 1«»031 57 107 58 >,»5 411 83 L81
>>5».1303 18 17 920 lO O N O ^o U  47 92 254 369 60) 

^ 8  > 3^1 76 167015 55 117 52 64 82 221
97 942 L«86i>1 420 98 557 811 968 84 >«0097 99 157 
92 401 (500) 56 554 853 947 57

170021 41 290 324 412 84 96 658 65 683 761 907

647 738 837 >74<'33 126 57 49o 586 674 78 774 (3000)
175081 135 69 299 316 26 438 (300) 6v 505 18 646 67 
848 17«091 457 58 544 72 606 27 62 791 800 38 68 
177031 86 602 891 984 178257 316 528 828 63 922
(300) 32 170014 135 261 330 92 600 772 91 889 (3000)

180104 25 303 464(1500) 80 (1500) 660 748(500! 814
80 914 1X1046 !500j 54 153 92 203 88 (300) 317 26 64
665 994 182017 i300! 323 94 553 98 690 907 (500) 45
188072 425 533 689 !300) 882 >81068 111 81 347 83
449 59 86 531 69 82 88 98 891 976 (1500) 185017 42
206 17 378 520 674 880 967 180105 30 81 243 371 414 
62) 41 783 920 187024 460 543 838 (300j 69 1 88041
(3000) 468 500 57 745 963 180024 36 187 249 326 444
633 772 803 33 (3001

180011 13 30 7389 265 (10000! 336 467 514 82 750 
>01002 171 96 264 81 91 364 414 (1500) 622 1500) 63 
835 61 62 (1500) 940 l 020)0 38 210 535 37 633 745 74
81 958 »08000 54 341 83 416 65 520 40 6?8 93 977
104064 268 301 52 66 411 513 90 617 700 81 >05065
311 66 484 501 625 28 721 629 75 948 >0«119 85 218
395 96 412 (1500) 71 806 89 967 (3000) 84 (500) 87 
107091 92 118 366 624 29 742 56 62 889 (1500) 901 
,08092 213 58 331 435 (3000) 615 709 857 89 92 954 
>00014 26 28 41 80 82 320 47 464 524 86 90 617 79 
99 933 (10 0  00) 98 ^

200319 400 504 24 42 615 24 41 50 797 (300) 929 45 
66 201055 152 (10 OM» 224 424 61 567 70 755 832 46 
202198 371 465 510 73 664 84 92 864 (300) 919 24 44 
72 208030 44 (1500) 71 129 229 (300) 84 361 80 84 92
453 86 703 (1500) 57 875 (3000> 917 2040 '3 50 62 201
3 41 65 97 492 506 835 958 205156 526 871 931 94
200052 349 406 519 671 780 2 07457 522 7(9 40 60 861 
980 2  08064 92 145 99 494 589 650 711 76 654 938
200105 82 263 570 682 723

210004 38 44 217 389 413 !500) 549 89 (500) 738 91 
95 21 >366 1300) 559 < 84 (300) 871 98t 2  1 2060 233
349 660 767 832 49 218204 30 40 96 454 558 718 880
914 214194 99 228 591 6^1 803 18 44 61 907 67
215092 2t 7 31 334 414 649 880 909 2>«031 71 454
375 81 452 (500) 541 702 820 935 1300) 2 ,7045  210 60 
402 606 717 22 77 218160 72 294 432 759 813 944
210219 76 363 83 403 11 (300) 67 76 726 814 23

220254 346 63 426 651 55 !5001 737 45 75 908 
22K162 364 94 531 662 778 (3000) 956 222061 154(500) 

^^ .^> 0  000) 63 645 228111 336 54 411 700'^* 0 3 9  54 145 H E )  67 323 531 38 65 91 «0S 
43 55 976 91 225049 54 231 303 66 428 619

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Feststellung der 

Steuerpflichtigen für das Steuersatz r 
1. April 1897/98 findet am

27. Oktober d. I
eine Aufnahme des Personenstandes 
der gesammten Einwohnerschaft ein­
schließlich der Mililärpersonen statt.

Die hierzu erforderlichen Vordruck­
bogen werden den Hausbesitzern bezw. 
deren Stellvertretern in diesen Tagen 
zugehen, und machen wir diesen die 
genaue Ausfüllung derselben, nach 
Maßgabe der auf der ersten Seite 
dieser Bogen gegebenen Anleitung zur 
Pflicht.

Indem mir nach darauf auf­
merksam machen, daß solche 
Personen» welche die von ihnen 
zu vorstehendem Zwecke er­
forderte Auskunft verweigern» 
oder ohne genügenden Grrt- 
schuldigungsgrund in der ge­
stellten Frist garnicht oder un­
vollständig ertheilen, gemäß 
8 68  des Einkommensteuerge­
setzes vom 34. Juni 1891 mit 
einer Geldstrafe bis 600  Mk. 
bestraft werden können» ersuchen 
wir die Hausbesitzer bezw. deren Stell­
vertreter, die ausgefüllten Vordruck­
bogen spätestens am 6. Uovember 
d. I s .  zur Vermeidung der kosten­
pflichtigen Abholung in unserer 
Kämmerei - Nebenkasse zurückzureichen.

Thorn den 17. Oktober 1896.
Der Magistrat.

Größte L»ift«ns«fiiyiok-i1.

ksueslv sssoon8. K68l68 klaleria!.

Alk Umsorm-Miihkil-Fabrik
von

0. K l U ,  T h o ru ,B re itestr .7,
Gcke Manerstraße» 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
zlniform-Mützen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militär- 

u. Beauiten-Effekten.
leine« Eigenthum oder Bau­
platz, Bromb. Borst., zu kaufen 
gesucht. Off. mit Lage u. Preis 

unter „ k rlv a tlv r" , postl., H w rn  IH .

v s - r l  M l s - U o i » ,  l i ' L i o r u ,
Allstädtischer Markt Ur. 23.

N  Tuchhalldlung ssssd Abtheilung siir Herrschllelilerei
empfiehlt

Korkleine 8wlle für Mnlei'pAlelols
in Montagnac, Biber, Bouclö und Eskimo;

Anzugstoffe in Cheviot, Mellon, Loden, Zwirnbuxkin, Kammgarn rc., 
ferner S to ffe  fü r M ä n te i. Pelzbezüge, R eithosen . Jag d jv p b en , 

schwarze und b laue Trikolffosse fü r M ilitä rh o sen .

stiizMsch» >Mo r>» V M M . AMesto b »M
X v u  s r s e l i l v n v i r L :

8ekitz88l6ür6 kür Infanterie von tt. kobne, O enerallieutevant!
unä Oouverneur von Mwrn. kreis 2IK. 4,00.

I Xnrrrer vienstunterriedt kür 6en Infanteristen in äeulseker unü 
polnisoder 8xraeke von Id ie l u. Dr. 82enie. kreis 60 kkeuviKe. 

2n baden bei « R u s tu «  «VnlllL«, LuebbandlunS,
lliorn.

M a l « :
M z t .  M s k t

I tn .  ! 8 . M l l  A l M . W ö l k :

M t . AliM
»>i-. » 8 .

Grches Lager feiner H chm aren
zum Brennen, Bemalen, Kerb- und Blnmenschnitt und Aus­

gründen, a ls :
Kauerntische und Stühle» Thee- und Kervirtische» Hocker» Ofen­

bänke» Wandbretter» Sprnchtafeln» Dimmertritte etc. etc.
Kleinere llolrgegenLtsmls

in neuesten und geschmackvollsten Mustern

H m tn -G a rd er o b e u
in  größter A u s w a h l .

« A 7 . « T ö r / r o w .

l a ltes eisernes Getirspiub, 
l säst neues Rchverk,
! H ll ib v e M -W iig e i l

verkauft ILn»«*,'. (Hreuiboczyn.

Französ.,vorzügl. erhalt., neuest. Ausg. 
sehr. billig zu verkaufen. Reflektanten 
belieben Adr. i. d. Exp.d. "tg. niederzul.

« G G » K K G G H A G - « » « » « » » « » V
Den Eingang der

Herbst und Winterstoffe
ru Knrügkn, Paletots ote.

Zeige hiermit ergebenst an, u. empfehle gleichzeitig mein großes Lager in fertigen

Hohenzollern- und Kaisermänteln, 
Schlafröcken und Paletots,

Joppen, Anzügen, Hosen, 
Knaben-Anzügen und Manteln

AM" zu sehr soliden Preisen. "HW

M « n l > e i k r x L > , 7 , ? : ' " ^
dem Hause gearbeitet.

Zb.
Mocker, Linden- und Feldstr.-Ecke 47.

Zum Jahrmarkt
bin ich wieder mit einer großen Auswahl

echt emaillirter Kochgeschirre
(T halenser F ab rik a t) von bekannter Haltbarkeit eingetroffen und offerire
dieselben zu § 2 i I L L  V l L l l A « » »  I *  1 * 6 1 8 6 1 1 ,  um mein 
Lager vor Weihnachten noch gänzlich zu räumen.

f r i t r  M k e c l i t »  Reinstebt b. Thäte a H a rz .
Stand auf dem Neustädtischen Markt, gegenüber dem Königl. Gouvernement.Prima Leder- u. Pappwaaren K Zur gMgen Beachtung! L

z u m  B r e n n e n  u n d  M a l e n .  - Am 1. November er. eröffne ich am hiesigen Platze, Crrlmer- ^

«s»simv-mü uml ?»pps. » ^
«-»! M M lic h e  U M - B r m W m t e

mit patentirtem Platin-Brenner.
P ssikr und aus Holz und Pappe lilhogr. Lrenn- uns Leibschnitt-IIoilagkii.

L e r d s e d l l l t t - L s L to o ,  v ! o  s ä m m t l io k s  V ts o s i l iv v  u n ä  L is o v  
L vm  L v rd - im S  L lllm v ll-L o d llt tt  urrü L iisg rü l lZ v n .

Uebernahme von Aufzeichnungen und A nfertigung  von

ZT öeanll- unä Keebsclinitt-gebeiwa.
» ! N 1 x e

M i m  l l i r n i p f - M e l i - k i i M .
Z Spezialität: G ard in en -S p an n en .
Z Waschanstalt für Gardinen, Haus 
r Leibwäsche u. Kunst-Glanz-Plätterei. §
^  Ich bitte mein Unternehmen durch recht zahlreiche Aufträge s  
^  unterstützen zu wollen und sichere ich beste sowie schnellste Aus- A. 
Z  führung und prompte Bedienung zu ^

4bIioInnK unä lüofoi'unK erfolgt kostenlos. L
Z D M -  bLlLLZM . "W U  L

Gütigem Wohlwollen halte mich empfohlen ^

A 11. l.ewanäon§ki, Culmrstr. 12. z

W U M
von 12 u. 6 Zimmer« von sofort 
zu vermiethen. E .  8 o p p » r t .

2sM .Z im n L > L «^
zu vermiethen. S lro b an d str . >>, I.

Die 2. Etage, bestehend aus 4 Zimm., 
die 3. Etage, bestehend aus 2 Zimm., 
nebst Zubehör zu v e r m i e t h e n .  
Zu erfragen (tzerechtestraße 9.
y  eleg. möbl. Zim., ev. mit Burschen- 
«  qelaß, z. v. Altstädt. M ark t)5 ,II.

kinc hcrrslhastliihe W chlnng
von 5 Zim. nebst Zubehör, Pferdestall 
und Wagenremise von sofort zu verm. 

Ilttls« . Brombergerstraße 98.

tt. Sobmeiobiec, Brückenstr. 36.
Mbl. Z. n. Burschengel, z. v. Bankstr.4.
sH gut möbl. Zim., ev. m. Burschengl., 
6  z. verm. Schillerstraße ü, I I .

D rei kleine M h ililllgen
im Hause Brombergerstraße Nr. 31, 
neben dem Botanischen Garten, von 
sogleich zu vermiethen. Auskunft er­
theilt Schlossermeister k. IKajewakl, 
Brombergerstraße.

Mem°>,»gL.r7L ' S
Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


